Abonnements: | 
in Lodn MOL. 1.80 vierteljährlich inelnſtoe Zuſtellung; 


3 N vr. Poſt: 
and, vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. inel. Porto, 
and, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich ont 1,20 incl. Porto. 


Semmtliche Aunoneen⸗Expedition des Pas und Auslandes nehmen für uns 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. Telephon Nr. 302 Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Som: und „ „„ „ d bis 10 Uhr früh geöffnet. 
EE EE Sëffer, na 


DECH den 26. Auguſt beim 


Benefiz 


t Herrn Kapell⸗ 
meiſter 


8. Antonius 


Concertgarten 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Aeögclien und grpedikien: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 


Hotel Mannteuf fel. 


Heute und täglich: 


E Goncert e 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaktene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Hop., 
auf der erſten Seite 10 Son. Neelamen 15 Kop. pro Zeile. 


Mittwoch, den 26. Auguſt 


Benefiz 


für Herrn Kapell⸗ 
meiſter 


R: Antonlus 


0 des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entr6 25 Kon, Kinder 10 Cop. 


' Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


— ä — 


Hotel Imperial!“ 
bro? vorm, Poznanski in Wilna. 


ecka - (deulſche) Straße, gegenüber vom eee wo das Comptoir von Bunimowitſch 
8 ſich befindet, 


uach gründlicher Reuobirung 


vom 1. Januar l. J. an wieder eröffnet 


W. Drus kin 
vormal. Inhaber des Hotels „Stalin“. 


— — 


— — 


{ 


DRAHT WAAREN-FABRIK 
„HOFFMANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. M 25. 
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"JLIGET-UALERr N- vA 


1 Empfichlt 
|" @eföpeite urd derzinnte glotte Brunnen⸗Saußer⸗Gaze aus beſtem ch'miſch reinem Kupfer-Dradt 
draht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dy amobücſte n, Roßhaar und Metall Sieb. Gau, wie 
lige Siebe für Färbereien. Gießereien, land ei thſchiftliche und induſtriell⸗ Zwecke. Trocken⸗Dor ⸗ 
Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus vinent Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen 
Jolle. E Ce zum Dämpfen von Garnen für Sp'nner ten, engliſch! (Perlkopf) Geweb: für 
In Spinne eien und Wolf⸗Siebe, Comptolr⸗ u d Flieg n-genfter, Hand und Maſchinengeflechte, 
Vorrichtungen für Transmiſſionen und ſämmiliche Mifhiner, Draht⸗Garten⸗Zäune. G flech e 
Andeund Kohlen⸗Harfen wie auch fertige Harfe n. Außerdem Anfertigung aller noch in Mei: Bran⸗ 
gender Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web- u. Slechte Arbeiten bei ſolider und 
ler Aus führung zu reducirten Preifen. 


— — — 


E Warſchauee dhemiihe Wäſcherei Gaz 


D 


und künſtliche Stopferei 


'LADYSLAWA PIETKI 


| unter der Firma 


„ EE THEN A". 


Lodz, Pettikauer ⸗Straße Nr. III. Tele phon Nr. 851. 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 
Portisten, Teppichen, Möbeln u. . w., ſowie auch das Dekatieren von did. Stoffen zu ermäßigten 
Sömmiliche Beſtellunzen werden ſorgfältigſt und schnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 
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— ä A—ñ p 


Ich wohne jetzt 

Petrikauetſtraße Nr. 71, I. St. 

vis:ä-vis der Paſſage Meyer, 
Haus Pfeifer, 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Politiſche Rundſchau. 


— Aus Berlin wird uns geſchrieben: Der 
bodkonfervativ-orihotore „Reichebote“ brachte dieſer 
Tage „aus einer Quelle, die gut unterrichtet ſein 
kann', folgende Mutheilung über die Stellung 
des Kaiſers zu der in Ausſlcht ge⸗ 
nommenen Aufhebung des §2 des 
Jeſuitengeſetzes: 

„Auch der Eoangeliſche Oberkirchenrath hat es 
für ſeine Pflicht gehalten, bei dem preußiſchen 
König feine Stimme warnend zu erheben. Es iſt 
dann über die ganze Frage auch zu einer Ausein⸗ 
anderfegung. zwiſchen dem Monarchen und dem 
Grafen Bülow gekommen, bei welcher der Kaifer 
die Klage e hoben hat, daß er über die wahre 
Stimmung des Landes, insbeſondete der evange⸗ 
liſchen Mehrheit, irreführend unterrichtet geweſen 
ſei. Im Anſchluß daran ſoll dann der Allerhöchſte 
Wunſch erfolgt fein, daß die preußliſchen Stimmen 
im Bundes talh für die Aufhebung des § 2 des 
Jeſultengeſetzes nicht mehr geltend gemacht würden.“ 

Die Mittheilung des „Reichs boten“, der Kai⸗ 
ſer habe ſich in bezug auf die Aufhebung des § 2 
des Jeſuftengeſeßzes dem Relchskanzler gegenuber 
beklagt, daß er über die Stimmung des Landes 
irreführend unterrichtet worden ſei, und habe den 
Wunſch ausgesprochen, daß die preußiſchen Stimmen 
im Bundesrath für die Aufhebung jenes Paragraphen 
nicht geltend gemacht würden, wird in gewöhnlich 
gut unterrichteten politiſ hen Kteiſen Hat bezwei⸗ 
felt und als mindeſtens höchſt ungenau betrachtet. 
Man hat den Eindruck, daz die Mittheilung aus 
Kreiſen ſtammt, welche den Grafen Bülow w gen 
feiner ihre Meinung nach nachgiebigen Haltung 
gegenüber dem Zentrum und der katholiſchen Kirche, 
insbeſondere in Sachen der Jeſulten, befeitigt ſehen 
möchten. Doch find Perſonen, welche über die 
hier in Frage kommenden Anſchauungen und 
Stimmungen ein begründetes Ultheil zu haben 
glauben, der M:berzeugung, daß die Bemühungen, 
die Stellung des Grafen Bülow von dieſem An⸗ 
griffspunkte aus zu erſchüttern, ſehr wenig Ausſicht 
auf Erfolg haben. 

— Bezüglich des Verhältniſſes zwi⸗ 
ſchen König Eduard und dem Zoller 
Wilhelm ſchreibt die „Allgem. Corr.“ : 

Der Pariſer Korteſpondent des „Daily Ex⸗ 
preß“ behauptet, daß man in franzöſiſchen, diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen viel die Thalſache biſpreche, daß 
König Eduard nach Marienbid gegangen ſei, ftatt 
Homburg zu wählen. Man verſicher⸗, daß der 
König es habe vermeiden wollen, auf deuiſchem 
Boden zu fein, weil die B zlehungen zwiſchen Eng⸗ 
land und Deuiſchland geſpannte wären. Die 
ſchuldige Veranlaſſung ſei in erſter Linie in dem 
Verhalten der engliſchen Regierung in der Bagdad⸗ 
eiſenbahnaffäre zu fuhn, Der Baler habe dies 


——ͤ 0 


I Vethalten ſeht übel genommen, und die deutſche 
Regierung habe die Mißſt'mmung auch zum Aus⸗ 
druck gebracht. Außerdem habe man König Edua d 
die Annäherung an Fcankreich in Berlin verargt, 

denn man fühle wohl, daß eine anglo franzöſiſche 

| Sreundjhaft unbedingt einen antideulſchen Charak⸗ 


ter haben müſſe. 

Ob König Eduard aus dieſem Grunde 
wirklich Marienbad Hat Homburg aufgeſucht habe, 
bleibe dahingeſtellt; vielleicht hat gerade fein 

Lelden eine Kur in Marienbad nöthig gemacht. 
Daß man England feine Annäherung an Franke 
reich in Berlin verargt habe, weil dieſe Freunde 
ſchaft einen antideulſchen Chacakter haben müſſe, 
glauben wir nicht. Das, was die Fecundſchaft 
zwiſchen England und Frankreich in erſter Linie 
charakteriſiert, iſt doch wohl ihr vorübergehender 
Charakter. 


— Der Beſuch des Königs Edu ⸗ 
ard in Wien. König Eduards VII. bevor⸗ 
fiehender Beſuch in Wien wird in England mit 
größter Befriedigung begrüßt. Die alljeitige Ver⸗ 
ehrung, die dem Neſtor der europäſſchen Gap: 
veräne, Kalſer Franz Zait, auch in England 
entgegengebracht wird, und in nicht geringem 
Maße die Haltung der Mitglieder der öſterreſchiſch⸗ 
ungariſchen Botſchaft in London haben die Be⸗ 
ziehungen zwlſchen den beiden Mächten ſtets zu 
beſonders warmen geſtaltet. Weich herzliche per, 
ſönaliche Zuneigung Köaig Eduacd für den greifen 
Hirrſcher Oeſterreich⸗Ungarns fühlt, iſt allgemein 
bekannt. In Hinſicht auf die internationale Po⸗ 
litik find die beiden Monarchen in dem Beftceben 
einig, den Frieden in Europa zu erhalten. Dieſer 
Thatſache kommt angeſichts der bedauerlichen 
Störungen im europäiſchen Diient beſondere Be⸗ 
deutung za, und die bevorſtehende Zuſammen kunft 
kann als eine neue Garantie für die Wahrung 
des europälſchen Friedens nur lebhaft willkommen 
geheißen werden. Man darf überzeugt fein, daß 
der vorauszuſehende Meinungsauslauſch der beiden 
Souveräne über die Lage in der Türkei bei der 
gemeinſamen Tendenz völlig harmoniſch verlaufen 
wird. 


— Die türkiſche Regierung iſt mit ihren 
amtlichen Berichten über die Vorgänge in 
Mazedonien It einigen Tagen etwas weni« 
ger miitheilſam geworden, als fie es ſeit dem 
Wiederausbruch der Unruhen zu fein pflegte. Es 
wä ue j doch verfrüht, hieraus den Schluß zu zie⸗ 
hen, daß die Verhältniſſe in den Aufſtands gebieten 
ſich neuerdings gebeſſert hätten. Vorläufig liegen 
ther noch Anzeichen für das Gegentheil vor. So 
wird aus Ucsküb telegraphiert: 

In der Bevölkerung herrscht große Aufregung, 
weil die Türken ſeit einiger Zeit Verfammlungen 
in den Moſchten abhalten. Man befürchtet, daß 
ein Angriff auf die Chriſten beabſiheigt ſei. Der 
Wali ift beauftragt, die Redifs des Uesküber Vi⸗ 


lafeis mobil zu machen. Beunruhigend lautet 
auch der Jahall der nachſtehenden Privattele⸗ 
gramme: 


Sofiz, 22. Auguſt. Die hieſigen Freunde 
der Aufſtandsbewegung in Mazedonien wollen heute 
folgende Nachrichten erhalten haben: 

Die Aufſtands Operationen im Adrianopler 
Vilejet haben ſetzt begonnen. Die telegraphiſchen 
Verbindungen in mehreren Bezirken find unter⸗ 
brochen, die Stadt Waſiliko am Schwarzen Meer 
wurde überfallen und das lückiſche Viertel in 
Brand gelegt, die Kafernem, der Konak und 
das Teſegraphenamt durch Dynamit zerſtört. 
Der Hafenkommandant Mehmed All und drei 


— 


Sauer? Tageblatt. 12. (25.) Auguf 1903 


FFF ̃²˙ . ²˙ wÄA ̃ ͤ—Ü ...... . 
Beamte wurden gefangen genommen, mehrere Got, Pendezte, die franzöfiſchen Offlziere und dle 


daten gelödtel, Auch veiſchiedene lürkiſche Dörfer 
wurden angezündet. Ferner wurde in der Nacht 
ein lüikiſches Lager bei Klentirnowa angefallen 


und zerſtört. Eine Abthellung von 60 türkiſchen Stabschef Generalleutenant Was mund die Front 


fremdländiſchen Militäratlachös. Um 11 Uhr 
uſchien Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt 


Wladimir Alexandrowitſch und ſchritt mit ſeinem 


Soldaten mit zwei Offizieren Ill nahe bei Adtia⸗ der Paradeiruppen ab. Hlerauf erſchienen Ihre 


nopel gefangen und nach Entwaffnung duich Kaiſerlichen Hoheiten 
worden ` Pawlowna 


die 
ſein. 


Auffländiſchen in Freiheit gejegt 


H 


die Großfürſtin 


und die Großfürften Boris Wladi⸗ 


mirowilſch, Konſtantin Konſtantinowilſch, Sſergei 


Konſtantinopel, 22. Auguſt. Amtli⸗ Michallowliſch und Seine Hoheit Herzog Georg 


chen und privaten Meldungen zufolge haben ſich 
in den Aufſtandsgebleten den Komftaiſchis auch 
Griechen, Serben und Kutzowalachen, ja ſogar 
Muſelmanen angeſchloſſen. Amtlichen Berichten 
zufolge iſt der Hauptgrund für die Ohnmacht der 
türkiſchen Streilkräfte, gegenüber den Komltaiſchis 
der Mangel an Führung und einheitlicher Leitung, 
Dicſer wird durch fortwährende verwirrende Ordres 
und Konterordres direkt vom Yıldiz-Palaid entge⸗ 
gengearbeitet. Ein hoher Palaisbeamter ver⸗ 
Hätte mir, der Sultan werde von ſeiner Um⸗ 
gebung durch falſche und geſälſchte Berichte irre⸗ 
geführt. 

— Hausſuchungen in San Sle⸗ 
fand. Tonnerſtag nachts 3 Uhr landete in San 
Stefano, einem 10 Kilometer weſtlich von Kon⸗ 
ſtantinopel unweit des Marmarameeres gelegenen 
Städtchen, ein größerer Schleppdampfer der tür 
léen Admlralttat 30 Geheimpolziſten und 20 
Soldaten und Offiziere, alle ſtark bewaffnet, Wäg⸗ 
tend zugliich eine Schwadron Kavallerie Stefano 
von der Landseite umzingelte, fanden Hausſuchun⸗ 
gen bei allen Bulgaren, beſonders in allen Bul⸗ 
garen gehörigen Gärten in Stefano und Um. 
gebung Rat, Mehrere Poliziften erklärten, einem 
Berliner Blatt zufolge, es handle ſich um Nach⸗ 
forſchungen nach Woffen und Sprengſtoffen. Die 
Behörden ſcheinen jedoch auf falſche Fährte geleckt 
zu fein, als fie nach Stefano dirigiert wurden, 
da abſolut nichts gefunden wurde. Man fürchtet 
einen umfaſſenden bulgarifchen Anſchlag in Kon⸗ 
ſtantir opel. Ein in früher Morgenflunde in 
Stefano verbreitetes Gerücht, es handle ſich um 
die Verhaftung hoher türtiſcher Perſonen, erſcheint 
unbegründet, obn ohl auch die von den Poliziſten 
gemachten Mittheilungen abſichtlich falſch ſein 
Können, da die ganze Expedillon ſehr gehelmnißvoll 
erscheint. Viele Poliziſten und Offiziere verwei⸗ 
gerten überhaupt jede Auskunft. 

— Die deulſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 
dels beziehungen in engliſcher Be⸗ 
leuchtung. Auf die bereits begonnenen, wenn 
auch wieder unterbrochenen deuiſch⸗-ruſſiſchen Din: 
delsvertragsverhandlungen weiſt der „Daily Graphic" 
feine Leſet hin mit dem Bemerken, nicht nuc in 
England, jondern auch in Deutschland nehmen 
Tariffragen das Intertſſe in Anſpruch, und fährt 
dann fort; 

„In Anbetracht der Schwierigkeit, die dadurch 
geboten iſt, daß man versuchen muß, die Sot 
derungen der deutſchen Agrarier mit den Intereſſen 
der auffljchen Getreidergportiure in Einklang zu 
bringen, erſcheinen die Aus ſichten auf ein freund, 
liches Debt: fam men etwas fraglich. Adererſeits 
muß man ſich deſſen entfinnen, daß Deutſchland 
augenblickiſch ſehr gute Gründe hat, ein ökonomiſches 
Einverſtändniß mit Rußland zu wünſchen. Sur 
Bismaick pfligte zu erklären, daß Politik und 
Tarife zwei durchaus verſchiedene Dinge ſeien, und 
daß ſich gemeinſame politiſche Intereſſen gleichzeitig 
mit einem Zollkriege wohl denken ließen. Die 
neueſte Erfahrung Hal dieſe Anſicht des großen 
Kanzlers nicht beſtäligt, und es iſt jogar zweiſel⸗ 
haft, ob er ſelbſt an die Wahrheit ſeiner Acuperung 
geglaubt hat. Gemeinſame Handelsintereſſen find 
in der That das beſte Fundament für ein poli⸗ 
tiſches Einverſtändniß und in dieſer Erkenniniß 
beeilt fich Deuiſchland, das Tarifabkommen mit 
Rußland zujammenzufliden. Die Verhandlungen 
find für uns nicht ohne Intereſſe. Wenn ig: 
land dem uffiſchen Geireidehandel Konzeſſionen 
macht, jo wird es ſeinerſeits Konzeſſionen für 
feine Induſtrien verlangen, und da wir mit Ruß- 
land einen Meiſtbegünſtigungsverlrag haben, werden 
wir an Melen Konzejfionen theilnehmen. Es wird 
aber nölhig fein, daß wir die ganze Serie der 
deulſchen Verhandlungen genau beobachten, wegen 
der Möglichkeit einer Umwälzung unſeres fiska⸗ 
liſchen Syſtems, durch die wir unſererſeits zur 
Verhandlung ähnlicher Verträge genöſhigt fein 
würden.“ 


Inland. 
Et. Petersburg 


— Das Truppenfeſt des älteſten Z Zeg, 
braſhenſki-Garderegiments und der geſammlen 
Arlellerie begann am 6. (19.) Auguſt, wie der 
eIIpan Böer, meldet, in Pfkow mit einer Zo: 
rade, die um 10 Uhr ihren Anfang nahm. 34 
diefer Stunde nahm das Regiment Aufſtellung; 
hieran ſchloß ſich das 7. Noworojfiiiler Dragoner⸗ 
regiment, die 1. Leibgarde⸗Artilleriebrigade, die 
Compagnie und Schule der Soldatenkinder und 
die Cadelten des Cadeltenkorps von Pfkow. Die 
Parade befehligte Generalmajor Oſerow. In der 
Front der Prcobraſhenſki-Garden befanden ſich 
Ihre Kaiſerlichen Hoheiten der Gloßfürſt Thron⸗ 
folger Michael Alerandrowilfh, Prinz Peter 
Alixandrowilſch von Oldenburg und Herzog 
Michael Georgiewitſch von Micklenburg⸗Strelitz. 
Zur Parade trafen von Toroſchino ein: General⸗ 
ſtabschef Sſacharow, General der Infanterie 
Grippenberg, die Generalatjutanten Fürſt Wa ſil⸗ 
iſchikow und Baron F. E. Mependorff, die Corps⸗ 
commandeure und fonfligen Militärwündenträger, 
ſowie die Suite Seiner Majeftät, Hier fanden 
ſich ebenfals ein, der ſranzöſiſche Generalſtabochef 


| 
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Georgiewiiſch von Micklenbug Strelig. Um 10 
Uhr 50 Minuten trafen auf der Station Pſkow 
mit dem Hofzuge Ihre Majeftäten der 
Kaiſer und die Kalſerin Alexandra 
Feodorowna, fowie Ihre Kalſer liche Hoheit 
die Großfürſtin Olga Alexandrowna ein. Zagleich 
trafen der Kriegsminiſter, det Miniſter des Kal. 
Hofes und der Apa nagen, die Hofdame A. A. 
Dienina und viele andere Hof⸗ und Militärwüre 
denträger ein. Auf dem reichbeflaggten Bahngofe 
waren in Erwartung „Ihrer Majeftäten 
verſammell: Deputationen der Stadt mit dem 
Stadihaupt, der Kauſmannſchaft, der Kleinbürger, 
der Bauern von acht Gemeinden des Gouverne⸗ 
mentis Pfkow und der landwirihſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft. 
neur Baron Medem und andere Spitzen der Be⸗ 
hörden. Als Ihre Majeſtäten und Ihre 
Hoheit den Salonwaggon verließen, brachten die 
Deputationen Brot und Salz dar und die land⸗ 
wirihſchaftliche Geſellſchaft ein Buvaid mit Bag: 
grammen und ſtatiſtiſchen Daten des Gouverne⸗ 
ments Plkow. Die Gemahlin des Gouverneurs 
Gräfin Adlerberg hatle das Glück, Ihrer Mar 
jeftät ein Bor qact überreichen zu dürfen. 


Ihre Majeſtäten würdigten die Deputatio⸗ 


nen huldvoller Anſprachen. Ihre Majeftär 
ten und Ihre Hoheit verfügten ſich hierauf in 
Equipagen auf den Paradeplatz. Das in Maſſen 
verſammelte Volk ließ begeiſtert zum Empfange 
dis Kaiſers und der Kaljerin donnernde Hurrahs 
ertönen. Das Publikum umlagerte den Platz in 


Maſſen, ein ganzes Meer von Köpfen um ingte 


den Parade plaß. Ihre Majeſtät und Ihte 
Hoheit begaben ſich in das Z lt, wo ſich Großlür⸗ 
ſtin Maria Pawlowns befand. Ihrer Maje⸗ 
ſtät und den Etlauchten Damen wurden pracht⸗ 
volle Bor q leis dargereicht. 
nahm den Rapport entgegen und jchritt mit den 
Gloßfürſten die Paradefront ab, die Truppen zum 
Feſte begrüßend. 
Fahnen neigten ſich, die Volkshymne ertönte. 
Hierauf begann der Gottesdienſt. Nach Bes 
endigung deſſelben fand der Ceremonialmarſch Ba, 
mit Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Gropjürften 


Wladimir Al- xandlowiiſch am Flügel der Laube ` 


compagnie Seiner Majeſtan; am linken 
Flügel befand Hä der Geoßfürſt Konſtantin 
Konſtantinowitſch. Seine Majefät ſprach 
fein zariſches „omaon6o* für die gelungene De fili⸗ 


rung aus. Nach der Parade verfügten Sch Ihre 


Majeſtäten und die Erlauchten Perſonen in 


die Manege des 93. Jikulſker Infanterie Regi⸗ 


ments, wo für die unteren Chargen Tiſche geocckt 
waren. 
auf den Ruhm und des Gedeihen aller Truppen⸗ 
theile, die das Sch feiern. 
erhob den Becher auf die theure Geſundheit des 
Heirſchercheſos, Seine Majeftät den Kai- 
ſer. Ein donnerndes Hur rah durchbrauſte die 
Manege und wiederholte HR, als die Toaſte auf 
Ihre Majeftär die Kalſerin und den 
Großfürſten Thronfolger ausgebracht wurden. 
Seine Majeſtät dankte nochmals für die 
gelungene Pirad -. Hierauf geruhtien Ihre 
Mafeſtäten unter begeiſterten Hurrahrufen 
der unteren Chargen, die Ha beim Volk foct⸗ 
pflanzten, mit dem Hofzuge nach To oſchino zu 
fahren, gejolgt von Ihren Hoheiten; auf der 
Station fand im Kalferzelte ein Dejcunet Datt, 
wobei Seine Majeſtät auf die Geſundheit 
der das Belt feiernden Truppen trank. Ihre K. 
Hoheilen Gioßfürſt Wladimir Alexandrowuſch mit 
Erlauchter Gemahlin Großfürſtin Maria Paw⸗ 
lowna, die Großfürſten Vocis Wladimirowiſch 
und Konſtantin Konſtantinowüſch, ſowie die Dr 
zöge Glocrgi und Mil Grorgiewitſch von 
Mecklenburg ⸗Strelitz kehrien um 4 Uh: Nachmit⸗ 
tags nach Pfkow zurück. 

— Zur Theilnahme an den Arbeiten der 
Allerhöchſt eingeſetzten vorbereitenden Commiſſion 
unter Vor ſitz des Wirklichen Geheimraihs Sſalow 
zur Ausarbeilung eines Projectes beiriffend die 
Localbahnen, der Vertreter der Miniſterien des 
Sanern, der Finanzen, der Wegecommunicalion, 
dis Ackerbaues und der Juſtiz angehören, find 
dem „St. Pet. Her.“ zufolge nun Vertreter der 
Landſcheften aus 22 Gouvernements Hr eingetrof⸗ 
fen. Es find Adels marſchälle, Präſidenten von 
Gouvernements reſp. Kreis » Landſchaftesämlern 
u. . w. Seit dem 12. Juni hat die Commuſion 
bereits 13 Sitzungen abgehalten. Seildem nun 
die Semſtwovertreter Hier eingetroffen find, tritt 
die Commiſſion läglich zuſammen und Abends 
kommen die Semſtwovertreter zu Colle quien zu⸗ 
ſammen und zur Vonberalhung dioerſer Fragen 
der Wegereform. 

— Eine Erläuterung des Heiligen Synods 
wird von der Cauapex. Tas. angeführt. Der 
Synod hat in Anlaß eines neuerlichen Streit 
falles die Eiklärung abgegeben, daß weder in den 
Statuten des Conſiſtoriums noch in den bürgei⸗ 
lichen Geſetzen irgend welche Hinweiſe enthalten 
find auf Nothwendigkeit des Vorweiſes des Des 
burtszeugniſſes der die Ehe eingehenden Perſonen 
und daß daher ein Einſtellen der Trauung in den 
Föllen, wo in den Matrikelbüchern keine Notizen 
über die Geburt des Bräutigams oder der Braut 
vorhanden find, aber kein Zweifel darüber vorliegt, 
daß die die Ede mit einander eingehen wollenden 


Maria 


Hier befanden ſich auch der Vicegouver⸗ 


Seine Majeſtat 


Die Trommeln wirbelten, die 


Seine Majeftär erhob den Pocal 


Generalmajor Zenn ` 


Perſonen das vorgeſchriebene Aller erteicht haben, 
incocrict und ungeſetzlich iſt; daher iſt es durchaus 
unbegründet, in 


daß wenn bei Geſuchen um die Etlaubniß zum 
Eingehen der Ehe im Falle von kirchlich zu läſſtgen 
Verwandiſchafts graden verlangt wird eine Angabe 
der Gründe, welche elne ſolche Ehe nothwendig er ⸗ 
feinen laſſen, ſolches unberechtigt It, 


Zugverbindung | 


en te nenn ne 


und zurück. 


Die Breslauer Handelskammer hat bel der 
Eiſenbahnverwallung o Herſtellung einer direk⸗ 
ten Zugverbindung zwiſchen Breslau und Lodz 
über Oftrowo—Kaliſch und zurück in Anregung 
gebracht und zu dieſem Zwecke folgende Eingabe 
an die Königliche Eiſenbahndirekllion zu Be eslau 
gerichtet: 

Die neue ruſſiſche Bahnſtrecke Kaliſch — Lodz 
kürzt den Weg von Beeslau nach Lodz bedeutend 
ab; während die Eniſernung zwiſchen Breslau 
uno Lodz über Sosnowice etwa 430 km und 
über Helby— Czenſtochau faſt 350 km lang iſt, 
macht fie uber Oſtrowo—Kaliſch nur 250 —260 
km avs. Troßdem auf dem Wege über Oſtrowo 
noch das dog 5 km lange Bindeglied Stalmier⸗ 
zyce—Kaliſch fehu und ſowogl auf den beiheiligte n 
preußiſchen als auf den rufſiſchen Sirecken nur 
Personenzüge verkehren, fo dürfte doch dieſe neue 
Bahn bei einer derartigen Abkürzung die beſte 
Zugverbindung zwiſchen Breslau und Lodz ſo⸗ 
wie den angrenzenden tuſſiſchen Gebielen er» 
möglichen. 

Zwar hat die Verbindung zwiſchen Breslau 
und op über Herby —Czen ſtochau ſeit dem 1. 
Mai d. J. eine Verbeſſerung erfahren; um 6 
Uhr morgens von Breslau abfahrend, kann man 
itt auf dieſem Wege Lodz bereits um 3.26 Uhr 
erreihen. Eine gleich günſtige Veibindung in 
entgegengeſetzter Richtung fehlt jedoch, da die 
Fahrt immer noch von 6.20 bis 7.85 dauert; 
des weiteren iſt die Fahrt über Herly bel der 
weit größeren Entfernung bedeuten igeurer als 
über Oowo. Schließlich iſt der Weg üder Herby 
bei Reiſen von Breslau nach den zwiſchen Kauſch 
und Lodz gelegenen rufſiſchen Orten, wie Sieradz, 
Zduncka Wola und Pablanice nicht benutzbar. Da 
tine Reihe von den letzteren Olten eine rege Ge⸗ 
werbeihätigkeit haben, ſo beſteht aber das Bedürf⸗ 
mniß nach einer möglichſt direkten Zugverbindung 
zwiſchen Breslau und denſelben. Aus allem dem 
geht hervor, AR die Einrichtung einer direk⸗ 
ten Verbindung zwiſchen Breslau und dem In- 
Oſtrowo — Kaliſch ſehr 


duſttiezentrum Lodz über 
wünſchenswerih iſt. 

Eine ſolche ſcheint auch bei den gegenwärtigen 
Verhältniſſen, jo lauge die Strecke Skalmierzyce 
Kali nicht ausgebaut iſt, ohne Schwierigkeit 
duichführbar zu jein, und zvar vornehmlich duich 
die Heiſtellung eines Anſchluſſes an je einen der 
zwiſchen Kaliſch und Lodz und vice versa verkeh⸗ 
renden Tagesz üge 
ab Lodz 6.56 (mitteleurop. Zeit) 

an Kaliſch 10.46 


und in entgegengeſetzter Richtung: 

ab Kaliſch 12.46 

an Lodz 4.31 
| Bisher ſtellt fig die Verbindung bei Benul⸗ 
zung dieſer Zuge folgendermaßen 
ab Lodz 6.56 (mitteleurop. Zeit) 
an Kaliſch 10,46 


— — 


ab Stalm erezce 2.00 
an Oſtrowo 242 
ab S 3 38 
an Kioloſchin 4.53 
ah e 513 
an Oels 6.45 
ab 6.56 
an Breslau (M. B.) 7.47 


Die Fahrt wird durch die mehrfachen langen 
Aufenthalte ſehr in die Länge gezogen. Die Eni⸗ 
fernung zwiſchen den Bahnhöfen Kaliſch und 
Skalmierzyce iſt ungefähr 5 km lang; da auf 
dem Kaliſcher Bahnhof ausreichende Fahrgelegen⸗ 
beiten zur Verſügung zu ſtehen pflegen, jo würde 
zur Zurücklegung dieſer Stiicke einſchließlich der 
Zollabfertigung ein Zeitraum von elwas mehr 
als 1 Stunde genügen, während die U bergangs⸗ 
zeit jeh: 3 Stunden umfaßt. Dazu teien 
ferner gegenwärtig ein faft cinſtündiger Aufent⸗ 
thalt in Oſtrowo und ein faſt halbſtündiger Auf ⸗ 
enthalt in Kroloſchin. Ohge damit einen ber 
ſtimmten Vorſchlag für eine Aenderung des Fahr⸗ 
planes machen zu wollen, meinen wir doch, daß 
die Früherlegung der Zige zwiſchen Skalmierzyte 
und Kroloſchin unter Vermeioung dieſer Aufent⸗ 
halte die Erreichung des 1.53 aus Kroiloſchin 
nach Breslau abgehenden und hier 5.31 ankom⸗ 
menden Zuges ohne Schwierigkeiten ermöglichen 
würde. Es würde ſomm die Zahrt zwiſchen Lodz 
und Breslau 2 ¼ Stunden weniger als bisher 
erfold ra. 

Ueber Kempen Melt Hä die Verbindung 
noch ungünſtiger als bisher über Krotaſchin; 
Breslau wird auf dieſem Wege ob 10.23 
erreicht. 

In der entgegengeſetzten Richtung iſt die 
Veibladung über Kempen günſtiger, während 
über Kroloſchin überhaupl keine durchgehende Zug ⸗ 


ſolchen Fällen Nachforſchungen 
anzuſtellen. Zugleich hat der Sy nod auch erklärt, 


Breslau-Oſtrowo⸗Kaliſch⸗Lodz | 


wir uns daher die ganze ergebene Bitte zu 
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verbindung vorhanden iſt. Die Fahrt o 
Dé über Kempen bisher folgendermaßen: If 


N 
ab Breslau (M. B.) 6.10 A 
an Oels 7.07 r. 
ab „ 7.15 H 
an Kempen 914 * 
ab 2 9.37 
an Oſttowo 10.37 N 
a e 11.03 
an Skalmierzyce 11.45 
ab Kaliſch 12.46 
an Lodz 4.31 


Bei dieſer Verbindung iſt die Ucbergamde 
zwiſchen Kaliſch und Skalmierzyce ſehr kn ap 


meſſen; ferner iſt die Nothwendlgkelt des vd 
fachen Umſteigens ſehr läſtig. d 


Der Königlichen Eiſenbahndirektlon Si 
terbreiten, 
für die Herſtellung von direkten Salat, 
wenn möglich, mit durchgehenden Wagen H 
ſchen Breslau und Gtdmiege: zum Anl, 
an die beiden Züge 


0 

ab Kallſch 12.46 0 

an Lodz 431 / 
und ab „ 6 56 1 
an Kaliſch 10.46 / 

LU 


über Krotoſchin oder über Kempen gen 
Sorge hagen zu wollen. ’ 


l 5 
Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien, 


Von beachſenzwirlherl bulgarischer Seite 
die Wiener „Pol. Corr.“ aus Soft! eine 3 
der wir folgendes entnehmen ı 


„Die in der jüngften Zeit fortgefponi 
Eiörterung der Möglichkeit, deß der Rück 
dis Siren Ferdinand durch die Gewalt I 
Verſchubrung oder durch feinen "freiwilligen E 
ſchluß herbeigeführt werden kö ante, bildet 
auffälliges Beiſpiel der Leichtigkeit, mit wi 
fig die hiſtoriſche Legendenbiltung entw 
Eine plötzlich auftauchende Erfladung gen 
Belgrader Kıeife hatte hinreichende Guggk 
kraft, um einen Umſturz in Bulgarien für 4 
Theil der öffentlichen Meinung in den Bol 
grund der nächſten Gventuoluäten auf der Bal 
palbinjel zu ſchieben. Oogleich ſich zwiſchen 
Lage in Serbien und derjenigen in Bulge 
keinerlei logiſche Verbindungsfaäden entdecken 1 
und eine Aehnlichkeit zwiſchen dem Regime 
letzten Herrſcheis aus dem Hauje Odrenond 
und dem Walten des Fürſten Ferdinand | 
durch noch jo gekünſtelte Konſtrukionen nicht! 
wieſen werden könnte, vermochte eine bösw 
Belgrader Lüge, die an die normale Sommer 
des Zürſten geknüpft wurde, im Urtheil des 
landes über den Stand der Dinge in Dulge 
erſtaunlicherweiſe Spuren zu hinterlaſſen. 
nicht geringem Maße haben bei der be klag 
weriden Irreführung der öffentlichen Meir 
über die Stellung des Fürſten Ferdinand ein; 
Bulgaren miigewirki, deren Atußerungen in 
ten Wochen in ausländiſchen Dr Borg? 
wiedergegeben wurden. Dem Eindruck d 
Kundgebungen kommt der Umſt ind, daß die 
treffenden Politiker mit dem Nimbus ehemal 
„Mumiſter“ oder „Diplomaten“ umgeben wer 
zweifellos zuſtauten. Wenn die Angaben über 
Laufbahn dieſer Herren den, Thatſachen 
jpeegen, iſt bei der erwähnten Kennzeichnung 
Ton auf das Wort „ehemalig“ zu legen, das 
plgchologiſchen Schluſſel zur Erklärung ihrer 
licht über den Fuürſten Ferdinand bietet, 
Zukunft des Zürften eiſcheint ihnen wohl nur 
dem Grunde in jo düſterem Lichte, weil fie 
nicht veiſchmerzen können, daß die Stellung, 
fie bekleideten, der Vergangenheit angehört. 
Ungluckspropheten behaupten allerdings, daß 
das, Vechalten des Fürſten in der macedoni 
Froge Tei, welches er mit dem Verluſte der K 
büßen könnte, ohne aber, Arch ihrer ſonſt 
Reoſeligkeit, die getingſte Anoculung über 
Bahn zu machen, die der Fürſt nach ihrer 
faſſung einzuſchlagen hätte. Kein politiſch 
rechnungsfägiger Bulgare kann jedoch jo verble 
ſein, etwa eine bewaffnete Aktion des Für 
ihums für die Sache der macedoniſchen Bulg 
zu verlangen. Jedem Kabinet, möge es 
Reihen welcher Partei immer eninommen 
müßte bei der gegenwärtigen Konſtellatlon 
der Balkangalbinſel, angeſichs der mililäri 
Stärke der Türkel und gegenüber der Dal 
der Großmächte, eine kciegeriſche Initlatıve 
Löſung der macedogiſchen Frage als ein w 
wißiges Unternehmen eiſcheinen. Es if d 
ein verwerfliches Vorgehen, den Fürſten So bin 
der die Verwirklichung der Ideale der Natio 
lebhaft wünſcht, wie irgend ein Bulgare, und 
die macedoniſche Frage weit ſchwercre Sorge 
reitet, als ligend einem Bürger feines Sta 
der Laubeit in dieſer Sache zu bezichtigen 
ihm verhängnißrolle Folgen anzudrohen. 
einzelne Bulgaren, eiwa aus Zorn über 
Verluſt ihrer früheren Stellungen, lügneri 
Weiſe von einer tiefen Mißſtimmung im V 
von einer Verſchwörung in den Reihen 
Hietis, von der Möglichkeit einer Umwäl 
ſprechen, die das Futſtenthum in das a 
Wiriſal ſtürzen würde, jo ift das häßlicher Hu 
gegenüber dem Fürſten, der ſich durch ſein 


V 


bi 


mir jechögehnjäpriges, erfolgreiches Wirken Anj} 
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bh: Lënbën ét lit aller Bulgaren erworben 

Berraih an der Sache Bulgariens, deſſen 
m die Verbreitung derarliger U wahr⸗ 
en wird.“ 


—— 


gung zwiſchen Papſttum 
und Italien? 
Rom kommt eine GSarakleriſtiſce Nach- 


Me wichtigen Entſcheidungen an der 
i bis zum Oktober vertagt. Bis dahin 


. d möylicherweije kein definulver Staats- 
der Leiter der päpſtlichen Politik, ernannt, 


dinäle werden kreirt und kein Konſiſto⸗ 
H gehalten, in dem der Papſt ih über 
Abzüge. ſeiner Politik ausſpricht. Zu den 
I Entiſcheidungen gehören in erſter Linie 
ö urg der zukünftigen Bezlehungen des 
10 Stuhles zu Italien und die Frage 
filigung der Katholiken an den politi⸗ 
Ahlen. Da alle Welt mit größter Span⸗ 
1 u Entscheidungen in dieſen Punkıen ent⸗ 
% ſo wird die Mutheilung von ihrer 
( hiebung bis zum Oktober nicht, wie die 
Mia“ vermulhet, die Konjekturalpolink 
d Jm, über die zukünftigen: politiſchen Rat: 
gehen Papſt Pius X. nicht mehr zu grübeln, 
etzt wird man erſt recht die Entſchlüßun⸗ 
1 Gigenſtande des Nachdenkens muchen. 
möchten behiupten, daß in der Miither⸗ 
JM. ſchon eine gewiffe Entſcheidung gege⸗ 
1 Wenn Pius X. eniſchloſſen ‚wäre, in 
I. Vechältniß zu Jialien an der ſchioffen, 
| Önticen Haltung feiner beiden Vorgänger 
den, dann bedürfte es dozu keiner langen 
„Aung. Zu demſelben Ergebniß führt die 
1 ing der Thatſache, daß es dem neuen 
EN letzt ſcheinbar nicht gelungen iſt, den 
Ants Staateſtkectärs definitiv zu beſeßen, 
ig ihn einer Reihe von Kardinälen, die unter 
„eine diplomaliſche Rolle geipielt haben, 
‚ungen hat. Nach alledem ſcheinen in Rom 
ot. Beränderungen bevorzu chen. 
déin liegen zunächſt einige perſönlſche Mo⸗ 
in der Perſon des neuen Papſtis vor, 
unten davon, daß Pius X. im konträren 
i zu der bleher von dem Kardinal Ram⸗ 
zupleiteten Politik g. wählt worden if, Die 
uugnla?, welche neuerdings die Nacheicht von 
Aſſchlebung aller wichligen Eutſcheidungen 
J lhellte vor einigen Tagen mit, daß der 
iſhſehr welchherzig ſel und die Trennung von 
Buß ihm ſehr zu Herzen gehe. Er habe bes 
trug an Venedig geweint und bei dem 
inen, daß er fein Leben lang gebunden fein 
‚enter diefer Gebundenheit kaun nur die 
ſadhenſchaft im Valikan verſtanden fein, zu 
ne beiden Vorgänger ſich freiwillig ver⸗ 
Fön haben. Cs war deshalb ſogar die Rede 
int daß Pius X. das Patriarchat von Venedig 
pen wolle; das wäre ein Mittel, die Gefans 
Bult im Vatikan hin und wieder rechtmäßig zu 
en kichen. Auch von- anderer Seite wurde mligt⸗ 
hel daß der neue Papſt die plötzliche Aenderung 
Mkebent melle, die neuen Laſten und Pflichten 
(ſonders die eſikettenmäßigen Einſchtänkungen 
(Bewegungsſreiheit ſehr Bart ` empfinde und 
Géi der Klagen über die Gefangenſchaft ver⸗ 
. her Natur, in die er geralhen ſei, enthalte. 
pazlergänge im Garten dis Vatikans ſchienen 
heften ungenügenden Efaß für die gewohnten 
ungen und Ausflüge zu bieten, und auch 
ümiſche Sommerkülma, namentlich die wenig 
gt Luft in dem Winkel zwiſchen Tiber und 
ls, wo dir Vallkan liegt, ſage ihm 


zu. 

Arie ullramonlanen Blätter ſchildern dabei 
‚chen Papſt im Gegenſatz zu Leo XIII, 
u wachsbleichen Stubengelehrten, als einen 
aus Fleiſch und Blut und von ſehr guter 
bett, au Allen körperlicher Friſche und ët, 
1, Ausſehen ſich alle Welt bei der Krönung 
d habe. Pius X. iſt gewohnt, unter Mens 
dau lieben und mit Goltes freier Natur in 
er Kontakt zu bleiben; wer hätte da keln 
vënbn dafür, daß die ihm zugemuthete 
üllängliche Gefangenſchaft im Valikan für ihn 
vd förmlichen Lodesurthell gleichkommt ! 
iſußeidem mit dem königlichen Hauſe von 
ein ble her ant, dem frtundſchaltlichſten Fuße 
den hat, jo begreift man, daß er ich nicht 
ah entſchließen kann, Dé für den Gefangenen 
(önigs auszugeben, wovon dieſer auch RI 
et wiſſen will. 

0 


Dit Fiottendemonſtratlon 
| in der Levante. 


` 


x ER 
ang Wien wird. gejchrieben : ;u@8,ifkjelbit- 
AA, daß die AA Meinung ſeit 
in unter dem Eindiucke der Meldungen, 
eend das erfolgte oder noch bevor flehende 
etinen pon Geſchwadern von vie Mächten im 
ſchwarzen, Aegaifgen und Mittelländiſchen 
„it, ſtiht. Theile, aber ſehr vereinzelt, gibt 
dng gewiſſe Beumuhlgung kund, theils wird 
i in der eiwähmen, ſeitens mehrerer Kabi- 
(ergriffenen oder vorbeteſleten Moßcegel 
Wymplom eiblickt, daß die Großmächte in 
heſtreben übereinſtimmen, den Ftieden zu erhal⸗ 
nd nur aus dieſem Grunde die Plotſende mon ⸗ 
on ins Werk fen, um einen "heilfamen 
d ſowohl auf die Pforte als auf die Balkan ⸗ 
auszuüben. 
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Lodzer Tageblatt. — 


es muß vor allem konſtalirt werden, daß 
bis zur Stunde abſolut nichts vorliegt, was 
darauf hindeuten würde, daß England eine von 
Mißtrauen zu den leitenden Mächten in der 
Reform- Aktion veranlaßte Abſchwenkung von. feiner 
bisherigen diesbezüglichen Haltung plane. Die 
Abſendung der rüffiſchen Schiffe in die türkiſchen 
Gewäſſer mag nicht gerade in London angenehm 
berührt haben, aber von einer Kundgebung des 
Kabinets Balfour im ge een Sinne kann, 
bis jetzt wenigzſtens, nicht die Rede ſein. Daß 
die franzöſiſchen Schiffe, die bei Mitylene Anker 
werfen dürften, keine Gegendemonſtration gegen 
die gleiche Maßregel des verbündeten Rußlands 
bedeuten, iſt wohl ohne weiteres einleuchtend. 
Was Italien betrifft, jo hat König Victor Ema⸗ 
nuel III. wiederholt hier und in Petersburg er klä⸗ 
ren laſſen, daß er die Fiedenspolitik der Entente⸗ 
mächte rückhaltlos billige und ſie zu der feinigen 
mache. Die Entſendung ſtalieniſcher Kriegsschiffe 
in die Levante, falls eine ſolche wirklich ſtau⸗ 
finden ſollte, kann keine andere Bedeutung haben, 
und hal auch keine andere, als dieſe Friedens ⸗ 
politik zu fügen. Es wird davon geſprochen, daß 
auch Oeſterreſch-Ungarn feinen Plaß beim Stell⸗ 
dichein in den orientaliſchen Gewäſſern durch 
einige Wimpel markiren werde. Bis 1.8 ſcheint 
tin feſiſtehender Beſchluß in dieſer Richtung nicht 
zu bestehen, es iſt aber möglich, ja wahrſcheinlich, 
daß die Monarchie die gleſchen Maßnahmen wie 
die anderen Mächte ergreifen werde, gerade um 
den feſten Beſtand des turopziſchen Friedens⸗ 
konzertes zu manifeſtiren. Aus dem Geſagten iſt 
erſichllich, daß Kriegsbefürchtungen oder Kriegs 
hoffnungen (wie fie in Serbien und Bulgarien 
beſtehen und mit denen bereits auch in Belgrad 
gerechnet wird) vorderhand ganz und gar unge⸗ 
rechtfertigt erſcheinen. Denn es kann nſcht genug 
betont werden, daß die Plottendemonſt rationen 
nicht den Gegenſatz, ſondern die Konſequenz der 
Friedenstendenz Europas darſtellen. Weil man 
ıben eineiſelts das Pazifikatlonswerk der Pforte 
beſchleunigen und wirfjamer geflalten möchte, und 
andererſeits der allgemeine Wunſch der Mächte 
intenfiver, als je beſteht, den friedensflörenden 
Elementen in Mac donſen, Bulgarien und Get 
bien alle Chimären zu nehmen, wird das Rendez⸗ 
vous der Flottendibiſionen in der Levante ſtatt⸗ 
finden. Daß dem ſo iſt, davon dürfte König 
Peter I. ſich bald ſichere Ueberzeugung verſchaffen. 
Geſtein beſchäftigten ſich der Kriigs⸗ und Miniſter⸗ 
raih in Belgrad mit den macedoniſchen Angelegen⸗ 
heiten und, ſſcherem Vernehmen nach, ſollen 
Beſchlüſſe gefaßt worden fein, die der Stiedens⸗ 
RI ` nicht gerade eniſpiechen dürften. Die 
Kilegsbereitſchaft“ ſoll ins Auge gefaßt worden 
jein, obſchon alle Kaſſen leer find und dem 
Staate — ſozuſagen — das tägliche Brot fehlt. 
Andererfeits würde den in Serbien weilenden 
macedoniſchen Serben nichts in den Weg gelegt 
werden, um die „Zukunft des ſerbiſchen Erbes am 
Koſſowo“, wie die ſakramentale Formel lautet, 
ſicherzuſtellen. Alſo eine Kopie der bulgarischen 
Agitatſons mittel: Raſſeln mit dem Schwert und 
Bewaffaung von Mord⸗ und Brand⸗Banden, die 
im (Uesküber) Vilajet zu operſten hätten. Abet der 
„Heldentraum“ wird ſehr Lab. ausgeräumt fein? 
in Belgrad wird noch vor der zwölften Stunde 
das bekannte quos ego geſpiochen werden. Man 
darf in die Wirkung dleſes Machtwoctes keine 
Zweifel jigen, 

In maßgebenden Wiener Kieiſen venäth 
man auch nicht die ger ingſte Unruhe oder auch 
nur die mindeſte Seritation. Abgeſehen von 
Zwiſchen fällen, die ſich jeder menſchlichen Voraus⸗ 
ficht entziehen, dürften die Friedensintexeſſen 
Europas, trotz aller düſteren Prophezeiungen und 
des fin beläubenden Lärms, den die Dynamilards 


ſchlagen, obſiegen. Dieſem Zwecke weiht ſich 
d großmächiliche Diplomatie jetzt mehr als 
emals. 


Prozeß Humbert, 


Das Plaidoyer des Anwalts der Frau Thereſe 
Humbert halte ſich auf mehrere Sitzungstage vers 
theilt und ſand am Freitag fein Ende. Neues und 
Ucberraſchendes biachte Herr Kabori ouch zum Schluß 
nicht vor, abgeſehen vielleicht von der Behauptung, 
daß die Ane Akten des Falles Humbert 
Ob an den Unterſuchungstichter gelangten, nachdem 
ſie dem Juſtezminiſterium vorgelegen hatten. Das ſei 
geſchehen, um die gewiſſe Perſonen bloßſtellenden 
Schriſtnücke verschwinden zu laſſen. Der Ver⸗ 
iheidigung eien dadurch werthvolle Dokumente 
entzogen worden. Det Beriherdiger führte dan 
weiter aus, dex gegenwärtige Prozeß ſei der Prozeß 
Caltanſ gegen Humbert. Er ſpricht von den an⸗ 
deren Geldgebern als von Spielern, die ſich den 
Zufälligkeiten des Spiels ausſetzen und darüber 
nicht klagen. Er bleib dabei, daß kein öffentli⸗ 
ches Intexeſſe von der Angelegenheit berührt werde. 
Bezüglich der Liquidation dex Gitardſchen Bank 
jagt Laboti, daß ein ehemaliger Miniſter des vo⸗ 
nigen Kabineiis 500,000 Franken Effekten beſaß 
und an dem Konkurs der Bank intereſſieit war; 
um defjen Namen nicht bekannt werden zu laſſen, 
Joen die Bücher der Bank verheimlicht worden. 
Labori hält jerner die Behauptung aufrecht, daß 
det Regierung ſowohl die Abreiſe als auch der 
Aufenthalisotih der Humbetis bekannt geweſen ſei. 
Er wirft Valls vor, daß er feinen Einflaß als 
Min iſter zugunſten Gatianis verwendet gabe. Ein 
Privallelegramm berichtet über den Verhandlungs⸗ 
tag: 

Paris, 21. Auguſt. Das _polttiige Gebiet 
ftreifte Labort mis folgendem Saße: „Die 
ſchümmſten Feinde der Republik find oe Geld⸗ 
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menſchen, von welchen unſere meiſt nicht im 
Ueberfluß ſchwelgenden Politiker umgarnt werden.“ 
Auch auf einen oh der Peeſſe erſtreckt ſich der 
Einfluß jener Spekulanten. Man bat ſogar ein 
Plebiszit veranftaltet, um auf die Geſchworenen einen 


Deuck auszuüben.. Der Staalsanwalt unterbricht 
den Redner; „Dieſe Veröffentlichung verdient 
ſchärfflen Tadel; vielleicht bietet uns das Straf⸗ 
gejeß eine Haudhabe,. ſolche Frevel fühnen zu kön⸗ 
nen.“ — Labor: „Mit ſolchem Verſprechen weit, 
ſen wir nichts anzufangen. Entſcheldend ` IN der 
Augenblick, und heute Map die Geſchworenen un⸗ 
günſtig beeinflußt!“ — Thereſe auffpringend : 
„Ach, Unfinn, ich werde doch freigeſprochen!“ 
Laborl: „Regen Sie Héi nicht auf, Madame! 
Ich weiß nicht, ob meine Klientin morgen ſpre⸗ 
chen, und wenn, ob fie neues milthellen wird. 
Allzuzroße Hochachtung kann Hr vor der Genauig⸗ 
keit, mit welcher die Uaterſuchung geführt wurde, 
nicht haben, oder glauben Sie, es ſel unſere 
Pflicht, zu erforſchen, warum Thereſens Trauſchein 
falſche Daten enthlelt? (Helterkelt.) Oder glau⸗ 
ben Sie, daß, trotz der Hundert Lücken, welche 
die Erzählung des Staalganwalts enthielt, Ihr 
Gewiſſen, meine Herren, die Veturtheilung recht⸗ 
fertigen könnte? Nein! Wie müſſen vom 
Zweifel proftiſeren. Ich ſage, ſolange man dle 
volle Wahrheit über dieſe große Angelegenheit 
nicht kennt — und der Staatsanwalt hat herz⸗ 
lich geringe Beiträge geleiſtet darf kein 
Schuldſpruch erfolgen!“ Laboci wurde von meh⸗ 
reren Adpokaten beglückwünſcht. Maitre Elunıt 
plädiert hierauf zugunſten Emile Daurignacs, 
indem er auf die untergtordnete Rolle ſeines 
Klienten in der ſehr gut verwallelen Rente po, 
gere hinweiſt. 


Tageschronit. 


— Seine hohe Extellenz der Herr Generalgouver⸗ 
wur Generaladiutant M. J. Iſchettkow 
iſt mit ſeiner Gemahlin am Sonntag Mittag 
aus dem Gouvernement Klew nach Warſchau zu⸗ 
rückgekehrt. Die Gehülfen Sr. hohen Excellenz 
für die verſchiedenen Zweige der Verwaltung, Se⸗ 
nator Podgorodnikow, General der. Infanterie 
Puſyrewski, Generalleutnant Bogolubob und Ge, 
neralltuinant Foullon, ſowie die Spitzen der Zär, 
hörden waren zum Empfang auf dem Bahnhof 
etſchienen. 

— Vom Wohltbätigkeilts Verein. 
Seinerzeit richtete die Verwaltung des chriſtlichen 
Wohltzätigkeiis⸗Vereins an den tu fer der Wat⸗ 
ſchauer Philharmonie Herrn Ali xander Reichmann 
die Anfrage, ob er nicht eventuell bereit wäre, zum 
Beſten des Vereins ein Coacert zu arrangiren. 
Herr Reichmann erklärte ſich einveiſtanden und 
proponirte, drei Concerte zu geben: je eins für 
den chriſtlichen und iſraelliiſchen Woplihätigkeits« 
Verein und das drilte zu Günſten der Irkenan ⸗ 
Halt in Kochanuwka Tome der Hhciſtlichen und der 
iſtaelitiſchen Handwerkerſchule. Die Philharmonie 
verlangte ein Honorar von 1000 Rbl. peo Concert. 

Es entſteht nun die Frage, in welchem Local 
die Concerie flaufiaden ſollen. Der Vogelſche 
Con cexiſaal eiweiſt Dé mit Rückſicht auf die be, 
deutenden Koſten ale zu klein, und das Große 
Theatex, in dem eine genügende Zahl von Zuhö⸗ 
tern Platz finden würde, um einen nennenswerthen 
U⸗berſchuß zu erzielen, iſt vorläufig an Herrn 
Heller verpadiet, der ſich aus naheliegenden Grün⸗ 
den weigert, das Theater auf drel Abende dem 
Wohlthätigkeitsverein abzutreten. Mit Rückſicht 
auf dieſe Verhältniſſe hat die Verwaltung die 
Conceiie von läufig auf Anfang Oktober verſchleben 
muſſen. 

— Linen glänzenden materiellen Erfolg hatte 
das Gartenfeit zum Beſten der Junſtitu⸗ 
tionen, des Rothen Kreuzes, das am 
Sonntag in Helenenhof flattfand, denn wohl an 
zehntauſend Perſonen hallen ſich eingefunden 
und ſo kam es, daß nicht nur fämmiliche Sitz ⸗ 
Päße vergriffen waren, ſondern auch in allen Gängen 
wogten derattige Menſchenmaſſen hin und ger, 
daß mon kaum Durchgang land und jo wild denn 


die Reineinnahme jedenſalls eine ſehr große 
geweſen ſein. 

— Das Gattenſeſt des Lodzer 
Männer Geſang - Veielns, das am Sonn- 


abend Abeno im Garten des Hotel Mannteuffel 
ſtattfand, war ſehr zahlreich beſucht und verlief in 
animitter Weiſe. Der meſfliche Säggerchor 
brachte einige Lieder in bekaantec ausgezeichneter 
Weiſe zu Gehör, die här deiſällig aufgenommen 
wurden, und die mufikauſchen Darbietungen: der 
Kapelle unter Leitung des Ke pellmeiſteis Herrn 
Antonius boten eine angenehme Abwechslung. 
Ganz bejondere Anerkennung wurde den Herren 
vom Verzuügungs⸗Komitee gegoll‘, die den Garten 
wirklich reizend decorirt hatten. Nach Schluß 
des Conceris gab Wë die zahlreich vertretene 
junge Welt im Vereinslokal den Sreuden des 
Tanzes hin. 

— Pei ſonalnachrichten. Es find bes 
jördert : 

Die Chefs des 1. reſp. 2. Lodzet ſtädtiſchen 
Poſtcompious Sancewiez und Wandutstt 
zu Dopäthen, der Bramte in dec Kanzlei des 
vodzer Kreischefs Wysznack! zum Tuuläc⸗ 
Lob, der Peiſtawgehülfe der Lodzer Stadtpolizei 
Budogos ki zum Gouvernemenis e Settetat, 
der Blamte im oner Magiſtrat Smolensk. 
und der Revieraufjeher der Lodzer Stadtpolizei 
Kirejenko zu Collegienregiſtratoten. 

— Einen giäßlichen Tod fand am 
Sonnabend get Bagage-Gxpeotent der Lodzer Fab⸗ 
oan Edward Kozlowstt. Durch Auszahlungen 
auf der Linie war er ſolange aufgehalten worden, 


daß er den legten von hier abgehenden Zug vers 
ſäumt halte, und benußfe bh, um zu. feiner 
in der Nähe von Andtzejow wohnenden Familie 
zu gelangen, den Güterzug, der um 11 Uhr 
Abends Lodz verließ. Da der Zug in Andrzejow 
nſcht hielt, ſpra ig Kozlowski in der Nähe feiner 
Sommerwohnung ab, gerleth dabei durch einen 
unglücklichen Zufall unter die Rider und wurde 
von den dreſ folgenden Waggons zermalmt, ſodaß 
er auf der Stelle ſodt war. 

Der auf jo grauenvolle Weiſe aus dem Les 
ben Geſchiedene war 54 Jihre alt und zum 
zweiten Mal verheirathet; er hinte läßt eine 
Wlltwe und vier Kinder. Als lüchtiger, pflicht⸗ 
treuer Beamter und liebenswürdiger Menſch ge⸗ 
noß er nicht nur bei feinen Dienftgefährten, ſon⸗ 
dern auch in weiteren Kreifen des Publikums oft, 
gemein die größte Hochachtung und ole wärmſte 
Sympathie. D 

— Im Armenbauſe weiden geiegpërtia 
258 Perſonen verpflegt, und zwar orthodoxe 
Männer 5, Katholiken 58, Lutheraner 47, 
zuſammen 115 Männer, Katholikinnen 85, evan⸗ 
geliſche Frauen 63, zuſammen 148 Frauen. 

— Von der Oper. Direktor Heller hat 
den Mirthrontrakt mit Herrn Sellin bis zum 29, 
September verlängert und beabfichtigt, für den 
Schluß ſeines Gaſtſpiels einige Kräfte von Welt⸗ 
ruf zu engagiren. Wie wir hören, hat er ünter 
anderen den berühmten Tenor Alexander Ban⸗ 
diowski und die italientfche Sängerin Gemma Bel, 
linttoni, die in der vorigen Salſon in Warſchau 
joviel Furore machte, gewonnen. 

— Giftige Pilze. Ein hleſiger Ein⸗ 
wohner kaufte am Sonnabend auf dem Markt 
einen großen Korb Pilze und lieferte ihn zu 
Haufe in der Küche ab. Belm Reinmachen wire 
den dort einige Exemplare des bekanntlich ſehr 
giftigen Fliegenpiſzes gefunden und noch rechtzeſ⸗ 
tig entfernt, wodurch ernſtes Unheil verhütet 
wurde. Ee wäre dringend zu wünſchen, daß die 
Sanitätspolizei ein wachſametes Auge auf die 
Pilzhändler hätte und die feilgebotene Waare te⸗ 
gelmäßig unterſuch e, denn nicht jedermann im 
Publikum weiß einen eßbaren Pilz von einem 
giftigen zu unterſcheiden. 

— Anſchlag auf die Elſenbahn. 
Dem Güterzug, der um 2 Uhr in der Nacht von 
Sonnabend auf Sonntag von hier abgzing, ſtieß 
unterwegs, auf der 11. Werſt in der Nähe der 
Station Galkuwek, ein Uafall zu. Dort waren, 
wie in der lezten Zelt ſchon oft, Schwellen quer 
über die Schienen gelegt worden, die im Dunkel 
der Nacht nicht bemerkt werden konnten. Die 
Lolomolive wurde durch den Mäprall nicht uner- 
heblich b ſchädigt, die folgenden drel Waggons 
wurden von einander losgeriſſen und entgleiſten, 
Meuſchen kamen glücklicherweiſe nicht zu Schaden. 

In demſelben augenblick, wo das Unglück 
geſchah, bemeikten einige Leute vom Zugperſonal 
einen Mann, der ſich in großen Säßen in das 
Waldeseickicht flüchtete. Sie ſethten ihm nach 
und fingen ihn nach kurzer Jagd ein. Der Mann 
behauptete, nicht der Ucheber des Attentats zu 
ſein; nur die Neugler, wie der Vorfall ablaufen 
werde, habe ihn am 3. ie feſtgehalten. Die weitere 
Uaterfuchung wird von der Elſenbahn⸗Gensdatmerie 
geführt. 

Ji der letzten Sitzung der Verwaltung 
der Talmud⸗Tpotra wurde beſchloſſen, die 
Leltung der Lehtwerkſtätten nicht meht, wie bisher, 
einem Meiſter, ſondern einem Techniker anzuver⸗ 
rauen. Das Programm der Schule iſt völlig 
neu ausgearbeitet und in den Statuten wird an 
vielen Stellen eine Aenderung geplant. Die er⸗ 
ſordalichen Schritte zur Einholung der behöcd⸗ 
lichen Genehmigung werden ſchon in Diefen Tagen 
gethan weroen. 

— Das Lasker Hülfskomitee zur Wii 
lerſtützung der Ueberſchwemmten hat ſich in fol« 
geudem Beſtande conſtituirt: 

Präses Kreischef Iwanow, Mitglieder Prälat 
Ploszaj, Peopſt von Last, Peopſt Jcezierski aus 
Dlutow, 2. opp Pasztowskt aus Stronsko, Propſt 
Mikulsti aus Widawa, Propft Kempt aus Res 
ſtarzew, die Herten Oskar Kindler, Schweikert, 
Walickt, Jakubowski, Miyszlomakı, Zinkel, Groß, 
Gnder, Oſtarzewski, Krriechefgehülſe Miaczkow, 
Polizeimeiner von Pablanice Swiazl;n, Stadt⸗ 
tafjsereruvon Pabianiee Jankowski, Bürgermeiſter 
Andtejew, Byanski, Nolar Olsgakowsti aus Lack, 
Dr. Brontewski une Dr. Podziemekl. 

— Vom ſchönſten Sommerwelter begünſtigt 
hall der Radogoszezer Kiechenge ſang⸗ 
Verein im Parke des Herra G. Häusler in 
Nadogoszez ſein diesjäpciges letztes Gaclenfeſt ab, 
zu welchem ſich außer den Mitgliedern des 
Vaeins auch viele Sangesbrüder von anderen 
Vereinen und gemde Gäſte eingefunden hatten. 
Der Garten war mit Tianspacenten, Lampious 
und bunten Fägnchen reich geſchmückt und cé 
herrschte echte Feſiſtimmung. Das Vergaügungs⸗ 
comiiee, welches zum erſten Male aus oer Reſerve 
geraugtrat, hatte es an nichts fehlen laſſen. Es 
war außer dem Bierbuffet auch ein Buffet mit 
ver schiedenen Speſſen aufgeſteln und man lich 
Dë bieſelben voctteſflich ſchmicken. Der gelonge 
ër Theil wurde mit einer „ Hymne" eingeleitet, 
worauf das ſchöne Lied Sreubiinuggëorub: 
lolgie, welches mut reichem Applaus ausgezeichnet 
uge, Gbenfalls wurden die Lieder „Ein 
Abend auf dem Gebirge und „Der 
Balla ben“, beſonders letzteres, welches da capo 
gelungen werden mußle, jehr beifällig aufgenommen. 
Viel Heiterkeit rief die veranftaltete lo genannte Zug: 
Hat 9eivor. Die Poſtvotinnen waren zwei junge 
Damen, welche dieſes amt in lirbenswütdiger Werte 
übernommen galten. Mit Mütze und Poſttaſche 
verſehen, Jop man ſie bald hier, bald da auf⸗ 
iguchen, um den Adreſlaten die eingelaufenen 


d 


Briefe zu übermitteln. Auch andere Beluſtigungen 
gab es und ſo kam die Stunde, die zur Heimkehr 
mahnte, für Alle allzuſchnell heran. 

— Lic tationen. Folgende Immobilien 
kommen laut amtlicher Publikation im Local des 
Raten Briedenstichterplenums öffentlich zum Ver⸗ 
auf: 

2) am 22. September (5. Oktober) das 
Lodzer Immobis M 796, an der Loniſenſtraße 
gelegen, Wladimir und Boris Illius gehörig, auf 
Antrag von Bertha Krieger (300 Röl.), abgeſchãßzt 
auf 500 Rbl. 

2) am 4. (17. Oktober) das Lodzer Immo⸗ 
bil M 97282, an der Przendzalniana⸗ und 
Czenſtochauer Straße gelegen, Jullus Gabler ges 
börig, auf Antrag von Pauline Wilke (720 Röbl.), 
abgeschätzt auf 500 Rbl. 

3) an demſelben Tage das Lodzer Immobil 
NM 972/27, an der Czenſtochauer Straßer gelegen, 
Julius Gabler gehörig, auf Antrag von Pauline 
Wilke (720 Röbl.), abgeſchätzt auf 100 Rbl. 

— Das Volksfeſt, das das Nüchlern⸗ 
heils⸗Curatorium am Sonntag im Ouellpark per, 
anftaltet halte, war dank der günſtigen Witterung 


von mehr als zweitauſend Perſonen beſucht, die 
ſich beim Tanz, im Volkelheater und bei den 
Produktionen der Athleten und Akrobaten aufs 


beſte amuſirten. 5 

— Zuſammenſtioß auf der Strafe. 
Am Sonniag um 10 Uhr Abends ſtieß ein aus 
Helenenhof kommender Tramway e Waggon auf 
auf der Srednia⸗Straße vor dem Gebäude der 
Talmud⸗Thora mit einer Droſchke zuſammen. 
Alle drei Paſſagiere des G.jährts hatten den Un⸗ 
fall kommen ſehen und waren rechtzeitig abge⸗ 
ſprungeg, die Dioſchke wurde aber total zer⸗ 
trümmert. 

— Bei einer Schlägerei, die vorgeſtern 
Nachmitiag auf der Nowaſtraße vor dem Hauſe 
40 eniftand, wurde einer der Raufbolde mit 
Namen Joſef Walenska von ſeinen Gegnern mit 
dem Meſſer an zwei Gillen ſchwer verwun⸗ 
det. Gegen die beiden anderen, Karl Ballet 
und Thomas Ferner, leitete die Polizei wegen 
öffentlicher Ruheflörung ein gerichtliches Ver⸗ 
jagren ein. 

— Eines der ſchönſten und beſten Werke 
des großen italleniſchen Operncomponiſten Verdi 
AR unzweifelhaft fein Rigole lte“. Die Auf⸗ 
führung dieſer melodiöfen Oper duich das 
Lemberger Opernenſemble am Sonntag 
Abend ließ im großen Ganzen nichts zu wünſchen 
übrig. Herr Drzewiecki als Fürſt war groß⸗ 
artig und darf dieſe Partie getroſt zu feinen 
beften zählen. Mit dem „ach wie jo trügeriſch 
find Frauenherzen“, das längſt Gemeingut 
der ganzen Welt geworden iſt, hat Herr 
Drzewleckl den Vogel abgeſchoſſen; das war 
ein ſelten ſchöner Genuß und ſtürmiſcher Applaus 
lohnte dem lüchtigen Sänger für dieſes Lied. 
Schr hübſch führte auch ſeine Partnerin Frl. 
Mare als Gilda ihre Partie duich und wurde 
auch darſtelleriſch ihrer Aufgabe gerecht. Schade, 
daß igre ſympathiſche Stimme nicht noch ein 
wenig ſtärker iſt. Den Rigoletto fang Herr 
Szymanski, doch war der künſtleriſche Erfolg 
nicht ſehr bedeutend; dieſe erfiklaffige, hochdrama⸗ 
tiſche Partie erfordert vor Allem einen ſehr 
geſchulten Sänger und in dieſer Hlinſicht blieb 
uns Herr Szymanski Manches ſchuldig; 
nichtsdeſtoweniger gebührt auch ihm Anerkennung. 
Gut war Herr Urich in der kleinen Rolle als 
Graf Monterone, ferner Frl. Frenkel als 
Magdalena und Herr Zathey als Sparaſucillo. 
Lobenswerth hielt ſich der Chor. V. J. 

— Gtoſies Theater. Mit der Aufführung 
der Halevy'ſchen großen Oper „Die Jüdin“ 
bot die Direction Heller dem das Haus beinahe 
bis auf den letzten Platz füllenden Publikum am 
Sonnabend einen hohen Kunſtgenuß. In erſter 
Reihe war es Herr lor jans ki (Eleafar), 
der feine Aufgabe in geradezu glänzender Weiſe 
löſte. Das Filiale des vierten gels kann man 
dreiſt als ein Meiſtenwerk der Sangeskunſt be⸗ 
zeichnen und die unzähligen Hervorrufe, die Herrn 
lorjanski zu Theil wurden, waren wohl- 
verdient. — Nächſtdem war es Fer l. Kurtz, 
welche das Intereſſe des Publikums durch ihte 
vortrefflichen Stimmmittel, durch ihr lbendiges 
Mienenſpiel und duich ihre ausgezeichnete Dar⸗ 
ſtellung der Recha feſſelte. — Seht brav war 
auch Herr Jerom in als Kardinal di Brogni 
und Fil. Marek als Füiſtin Eudexia, die ihre 
anfänglich an den Tag gelegte Unſicherheit im 
Laufe des Abends überwand und ſchließlich aller⸗ 
liebſt ſang. Mit Herin Elini (Fürst Leopolo), 
der augenſcheinlich an einer ſtaiken Sndispofition 
litt, wollen wir nicht richten. Die Cyö ce hielten 
ſich wacker und das Orcheſter ſpielte wie immer 
großartig. — f. 

— Die interimiſtiſche Poſt⸗ und Zeie, 
grapben- Filiale in Raducz, Gouvernement 
Peltikau, Kreis Rawa, iſt am 20. dieſes Monats 
geſchloſſen worden. 

— Unfälle. Auf der Dwore ka- Straße M 7 
trank die 26jährige Klempnersftau Alızandra 
Wojnſcka aus Veiſchen ein Quantum Carbolſäure 
uus, bekam ſoſort Magenkrämpfe und verlor das 
Bewußtsein. Der Arzt der Rellungeſtation war 
bald zur Stelle und wandte die nöthigen Maßre⸗ 
geln zur Befeitigung der Gefahr an. 

Auf der Benediklenſtraße M 35 ſtürzte der 
Arbeiter Felſx Krolikoweki und verflauchle ſich den 
rechten Arm. 

Auf der Petrikauer⸗ Straße N 28 ſtürzte der 
8 jährige Moiſche Nachmann elne Treppe ginun⸗ 
ter und trug erhebliche Verletzungen am ganzen 
Körper davon. RA 
Heute findet eine Sitzung der Ver⸗ 


— 


— 
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einige wichtige Angelegenheiten zur Sprache ge⸗ 
bracht werden ſollen. 

— Das Wiener Caſee „Beiſtol“, 
das im Grand Hotel gebaut wird, ſoll bereils am 
1. December dieſes Jahres für das Publikum ge⸗ 
öffnet werden. Bis dahin wird ſowohl der von 
Herrn Guſtav Landau geleitete Bau, als auch 
die innere Einrichtung fertig ſein. Letztere wird 
von der Wiener Firma Seſfert und Sohn für 
den Preis von 35,000 Röbl. geliefert. 

— Dem Sonnenſtich erlegen iſt am 
Sonntag Nachmittag das Männchen des älleſlen 
Bärenpaares, das in dem Käftg am Hauptgange in 
Helenenhof untergebracht war. Das Thier machte, 
wie zahlreiche Zuſchauer beobachteten, einige Sprünge 
in die Luft, ſtürzte dann plötzlich hin und war nach 
einigen ſtarkeg Zuckungen todt. 

— Unbeſtelbace Poſtſachen: 

P. Scheftel aus Breſt-Litewek, F. Juſchak 
aus Uman, M. Ciechecka aus Tomaſchow, R. Mi⸗ 
kolaſczyk aus Berlin, W. Falzmann aus dem 
Poſtwaggon, J. Braun aus Pilica, M. Bialkows ka 
aus Kalisch, Sch. Wunter aus Kraſſnofarsk, H. 
Bergmann aus Radom, M. Süßkin aus Kulno, 
E. Laskowicz aus dem Poſt waggon, Opolo aus 
Tomaſchow, W. Sirzemelzua aus Petrikau, J. 
Ball aus Kewal, M. Sljaskowski aus dem Poſt⸗ 
waggon. E 


Telegramme. 


Petersburg, 23. Auguſt. Ein Com⸗ 
muniqués der Reglerung im «Ilpas, Däer: 
lautet: / 

Die Kaiferlihe Regierung hat die  omiliëe 
Mitiheilung erhalten, daß der Sultan befohlen 
habe, alle Forderungen, die der Kaiſerliche Bolſchaf⸗ 
ter in Konſtantinopel infolge der Ermordung des 
ruſſi ſchen Conſuls in Monafiyr geſtellt hatte, ſo⸗ 
fort zu erfüllen. Seiner Maſeſtät dem Kalſer iſt 
es genehm geweſen, Allerhöchſt zu befehlen, daß dle 
in Iniad ſich befindenden ruſſiſchen Kritgeſch fr 
nach Sewaſtopol zurückkehren. Nach den Mitthei⸗ 
lungen des Bolſchafters in Konſtantinopel hat die 
Pforte bereits folgende Schritte zur Erfüllung der 


Focderungen Rußlands geihan : 
Außer der Hinrichtung der belden Verbrecher 


und der Verurtheilung zweier anderer Gensdar⸗ 
men zur Zwangsarbeit find die Offiziere, die fi 
erlaubt hatten, das Andenken des ermordeten 
Conſuls zu verunglimpfen, aus dem Dienfte aus⸗ 
gefloßen worden. Die Perſonen, die auf den 
Wagen Roſtkowskis ſchoſſen, werden auf das 
eifrigſte geſucht. 24 Beamte, über deren Thällg⸗ 
kelt die Vertreler unfrer Conſulate Hä ungünſtig 

geäußert hatten, find abgeſetzt und vor Gericht 

geſtellt, der abgeſetzte Polizelcommiſſär Ja mael 
Hakki iſt auf Verlangen des Verweſeis des kufſi⸗ 
ſchen Conſulals in Uesküb wieder ins Amt dr 
geſetzt. Alle Perfonen, die verhaftet waren, weil 
fie ſich über Grauſamkeiten der Türken beſchwert 
hatten, find aus der Haft entlaſſen. Hilmi Par 
ſcha, der Generalinjpeltor der 3 Vilajels, hat einen 
Verweis erhalten Die Pforte hat die Berufung 
ausländiſcher Difiziere in die Gensdarmerle an⸗ 
geordnet. Endlich haben alle Cioil⸗, Militär⸗ 
und Juſtizbehörden den firengften Befehl erhallen, 
zum Schutz der Ordnung und öffentlichen Sicher⸗ 
heit alle denkbaren Mittel anzuwenden. Aus 
Brüffel wird gemeldet, daß die Prorte lhalſächlich 
Belgien gebeten hat, Offiziere für die türkiſche 
Gensdarmerie zu ernennen. 

Sofia, 23. Auguſt. Es bhoot ſich, 
daß große Banden von Aufſtändiſchen im Vilafet 
Adrianopel aufgetaucht find und zwanzig Dör⸗ 
Der Aufſtand wächſt zu⸗ 


—— — 


ſehends. 
Saloniti, 23. Auguſt. Hier find fran⸗ 
zöſiſche Agenten eingetroffen, um angeblich Kohlen 


und Proviant für ein demnächſt hier eintreff ndes 


franzöſiſches Geſchwader anzukaufſen. Dasſelbe hat 


Landungztruppen an Bord. 


Saloniki, 23. Auguſt. Mit Beftimmt- 
heit verlaulel, daß Verhandlungen der Mächle 
flatifinden, welche bezwecken, Oeſterreich mit der 
militäriſchen Sicherung der Bahnlinie Salonikl— 
Monaſtir zu betrauen. 

So fi a, 23. Auguſt. In der Umgegend 
von Kruſchewo iſt die Lage ſehr kritiſch. Mord 
und Raub hören nicht mehr auf. Alles, was ſich 
nicht durch die Flucht gereltet hat, wird nleder⸗ 
gemeßeli. Bel Floxina bombardirten die Türken 
3 Dörfer. In einem Dotf wurden 500 Mann 


waltung des Meiſtetvere ins Datt, in der 1 gemordet, 
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Belgrad, 23. Auguſt. König Peter ſtif⸗ 
tete aus Anlaß ſeiner Wahl zum König eine gol, 
dene Erinnerungsmedaille, welche den männlichen 
Mitgliedern der königlichen Familie, den Miniftern, 
den Mitgliedern der Nallonalverſammlung und 


allen aktiven Offiizieren aus der Zeit der Wahl 


Peters zum König verliehen wurde. 

So fi a, 23. Auguſt. Im Viloſel Monaflyr 
haben die Türken 22 Dörfer in einen Trümmer⸗ 
haufen verwandelt, die Bevölkerung niederge⸗ 
macht und 25 Mädchen in die Haarems ſortgeſchleppl. 

Konſtantinopel, 23. Auguſt. Die 
öſterteichiſch-ungatiſche Botſchaft hat in der litzten 
Zeit wiederholt Schritte bei der Pforte behufs 
wirkſamen Schutzes der Otientbahnen und wegen 
der Ermordung von Bahnbeamlen und Bedrohung 
anderer Prrfonen duich die infolge der vorgekommenen 
Eiſenbahnatlentate erbitterten Soldaten unternom- 
men; geſtern wurde auch eine bezügliche Note 
überreicht. — Nach einer Meldung aus Uesküb 
wurde eine Abtheilung zur Verfolgung der Banden 
in die Umgebung von Konjaſi, weſtlich von Uesküb, 
eine zweile Ablheilung nach Eleſchau, röcdlich von 
Ucskäb, entjandt. 

Peſt, 23. Aug. Die Blätter bezeichnen die 
Lage als ernſt. Die Schwierigkeit liege darin, 
daß ohne ein gewiſſes Maß von Zugeſtändniſſen 
die Kabinetisbildung auf Hindernſſſe flößt. Die 
geſtiige Audienz der Grafen Appor gi, Czaly, 
Korolyi und Andraſſy habe die Löſung der Kriſe 
nicht weſentlich geſöidert. Man ſehe der heutigen 
Audienz des ehemaligen Finanzminiſters Weckerle 
mit Spannung entgegen und hoffe, daß ſeine Vor⸗ 
ſchläge vielleicht zur Beliauung mit der Kabinetis⸗ 
bildung führen werden; dieſe weide aber eiſt in 
einigen Tagen erfolgen, nachdem der Kaſſer ver⸗ 
ſchiedene andere Perſönlichkeiten angehört haben 
werde. 

Paris, 23. Auguſt. Die Geſchworenen 
verurtheilten Thereſe und Friedrich Humbert zu 
5 Jahren Gefängniß und 100 Frcs., Emil 
Daurignec zu 3 und Roman Daurignac zu 2 
Jahren Gefängniß. 

Paris, 23. Aug. Zahlreiche ausländiſche 
Ritler der Ehrenlegion haben Pë an den Rath 
der Ehrenlegion mit dem Erſuchen gewandt, den 
ſerbiſchen Oberſt Maſchin aus der Liſte der Ritter 
der Ehrenlegion zu ſtreichen. Das Geſuch wird 
damit begründet, daß ſich Maſchin, welcher 1898 
in die Reihe der Ritter der Eh renlegion aufge 
nommen wurde, ehrenrührige Handlungen habe 
zu ſchulden kommen laſſen. Man befürchtel, daß 
es dieſerhalb zu einem oſplomatiſchen Konflikt 
zwlſchen Serbien und Frankreſch kommen wird. 

London, 23, Auguſt. Die Blätter berich⸗ 
ten über große Ueberſchwem mungen infolge heſti⸗ 
ger Regengüſſe. Die Lage iſt in verſchledenen 
Grafſchaften äußerſt kreitiſch. In Lincolnſhlre ſteht 
die Ernte röllig unter Waſſer. Die Landwirthe 
in Shropſhire erklären, daß fie ſeit undenklichen 
Zeiten kein fo ſchlechtes Jahr gehabt hätten. 

London, 23. August. Der Schwächezuſtand 
bei Lord Salisbuſy hat zugenommen; der Kranke 
hat das Bewußtsein verloren. 

London, 23. Auguſt. In dem jetzt ver⸗ 
öffentlichten Bericht der parlamentariſchen Enqusle⸗ 
Kommiſſion über die Ausgaben der Heeres- uud 
Marineverwaltung während des Burenkrieges wird 
feſtgeſtellt, daß die für den Krieg bewilligten 
Gelder äußerſt ſchlecht verwaltet worden find und 
die belreffenden Beamten ſcharf zu ladeln fein, 
So wurde belſplelswelſe der Bau elnes Pulver 
turmes für die Marine in Sibralter angeordnet. 
Nechdem bereils eine Million Mark für den 
Bau verausgabt war, kam man zu der Einſicht, 
daß der Neubau ` Dé wegen der darin enthallenen 
Feuchligkeit für die Aufbewahrung von Pulver 
nicht eigne, worauf beſchloſſen wurde, ihn als 
Kühlraum zu veiwenden, für welchen Zweck wie⸗ 
derum eine Million Maik verausgabt werden 
mußte. 


Nachſtehen de Telegramme konnten 

vom Telegraphenamle thells wegen 

mangelhafter Adreſſe, theils aus 

anderen Gründen nicht zugeſtell t 
werden: 

Schweidel aus Warſchau — Mejeiczyk aus 
Moskau — Poludniowa 28,7, aus Blagoweſch!⸗ 
ſchensk — Sanne oui Kiew — Kraszlacz aus 
De raſhnia — Kuczewski, woher unleſerlich — 
Beſsmeriny aus Zgocziszulkow — Gaßler aus 
Drdubat, 
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Todtenlifte 
"Ce Sp Funke, 1¼ Jahr, Lejchnaftt 
Erna Wolloy, 114 Monate, Saba 


Alexandeiſtr. M 100. 
Melida Majet 74 Monale, mg, Z 
70 


Amalie Emilie Wolf verw. Heriman 
geb. Enkelmann, 36 Jahr, Wulczanskaſtr. Mët: 


Btuno Me el, 1 Jahr 9 Mona 
Plockaſtr. M 44. 
Jima Günther, 7 Wochen, Alte Zu 


zen skaſtr. N 45. 
Arthur Grun wald, 12 Tage, Sud 
jewskaſtr. M 79. 2 
Alice Mellda Arnhold, 7 Wochen 
Widzewskaſtr. M 130. = 
Otio Hübner, 10 Monate, old na 
Chauſſ te. M43. . E 
Margarethe Thomas, 9 Jahr, ` Ziele, 
lonaſtt. M 27. 3 
Zen Gm oiomgäb, 6 Dlonalı, 
Senatorskaſtr. N 11. E 
Stanislaw Pakulski, 42 Jahr, Zou 
czanskaſtr. 119. L 
Jan Podfiadly, 1 Jahr, Rokicinerſtis 
12 


Jeſef Roszel, 7 Monate, Wyſotaſ, 
wu 


Stanislawa Sipmay la, 9 Monat, 
Scheſblers Ring M 9. 
8 Wochen, 


Wladyelaw Sgzezepaniak, 
Zelaznaſtr. M 4. } 
e Lion Lawinski, 5 Monate, Srafteltt, 
„gen Maieiniat, 49 Jahr, N. Wa fat 
Slanlslaw Itkorski, 6 Monate, EN 
wadzkaſtr. M 37. 
Franciszek Snlegockt, 42 Jahr, (Baluch) 
Zawadzkaſtr. M 20. 
Helena Dering, 2 Jahr, 


N 10. | 
Viklor Tomanski, 4 Jahr, Zyierskafte 


Antoni Skiblor, 1 Jahr, Daweom⸗ 
ska 8. 

Helena Pietius,w;la, 6 Wochen Bo 
iyfiatt. N 11. r 

Kazimierz Kozuleki, 6 Monate, (Ba: 
In.) Starkſtr. M 8. 

Antoni Peikowsti, 11 Wochen, Kelmft, 


Slanlslaw Monate, 
Wonzkaſtr. M 5. 
Slefan Rogoweki, 1 Jahr 5 Monate 
Neuer Ring M d - ) 
ZN Smuszkiewicz, 1 Jahr, Polnaftt 


Lipowaſlt 


Ralkiewicz, 5 


Angekommene Fremde, 


Hotel Mannteuffel. Herren: Ma, 
ramow aus Baku — Rabinowicz aus Bra 
burg — Lacennikow aus Pettikaß — Por 
aus Kiew — Kinski aus Gong — Podol 
aus Poſen — Peltzer aus Warſchau,. 

Hotel Victoria. Herren: Gene 
Berens aus Taſchkent — Wodziwodzki aus Ch. 
kow — Zuutow aus Tiflis — Plaftinin ı 
Schenkursk — Fiedorow aus Chgolochohla 
Ignatiuk aus Kiew — Peſoczenko aus Lodz 
Kelm aus Z ckow — Grünberg aus Pinsk 
Tchurzewski aus Radom — Atutinow aus Alex 
dropol — Sprenglewski, Kleinermann und Gan 
lewicz aus War ſchau. 

Hotel de Pologne. Herren: W 
niewski aus Morst — Sygoweki aus Niew 
run — Geib, Ligas aus Sokol — Sobikon 
aus Sieradz — Przybyleki aus Zdunska⸗Wola 
Hagen aus Woclawek — Frau Kudrewicz e 
Lenczyca — Siocka aus Srodulka — Zborom: 
Siolateki, Kaminski, Gutski, Wilczynski, Paiewe 
Swierzaweki, Tokalski und Tuchalski, ſäm mi 


aus Waiſchau. 
we iu. 


Stoßes Ah 


Opern⸗Saiſon unter Directic 
von Ludwig Heller. 


Heute, Dienſtag, „Bajazzi“ und „Strasz 
Dwör*, — Auftreten von Irene Bohuß, Au; 
ſte Dianni, M. Flenkel, H. Digewlecki, 3. Je 
min, J. Symanskı, H. Zalhey und A. Sot 


Junger Kaufmann, 3 
21 Jahre alt, mit allen kaufmän⸗ 
niſchen Arbeiten ſowie der Buch⸗ 
führung vertraut, flotter Maſchenen⸗ 
ſchreiber, der Landesſprachen mäch⸗ 
tig, 2 Jahre bei einer Act. Gef, 
als deuiſcher Cortthänig geweſen, 
ſucht, ge ſtutzt auf gute Zeugniſſe 
& Referenzen, dauernde Stellung. 
Antıitt kann ſofort erfolgen. Dfe 
ferten unter G. N. 55 nimmt 
die Exp. d. Blattes. 
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Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen fi auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


— — mn — uV.̃ß m —ꝛV : — ſꝗ— —ä— —-—ę—-—¼—tᷣęt—„ͤ Du — — 3a⸗V ä —᷑ — FUUꝝM;Mðr— nn EE e 


Di 
ke 
Hi 


6 


%od; 12 


n 


Specialzüge: 
Bien 5 Uhr 50 Min. 


43 2.55 
3.50 


Bnp 
1.47 
* 


12. 


2 
EI 


8.05 


Li 


” 


s_0 4 © _ ad "a 


Außer dem courfiren täglich 


Ankunft in Zglerz 12 


Abfayrt von 
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Ankunft in 
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2.08 
1.01 


Kaliſcher Bahn. 
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Abfahrt des 1. Zuges aus Zglerz 7.00 früh. An⸗ 


in Rogöw 


Ankunft in Koluſchki 
nach Bé 


Ankunft in Bob 11.35 Abends. 
Abfahrt aus Lodz 


kunft in Zgierz 7.35 früh, 
Abfahrt des aa Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


kunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 
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Special züge: 
Abfahrt von Pabianice 
Ankunft in Lodz 
Abfahrt von 
Koluſchk 


” 


9.40 


Lodz 


Ankunft in Pabianle 
10.25 
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kunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Pabianice um 11.— 


bi 
H 
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An 
Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
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Kaliſcher Bahn. 
Abfahrt von Kaliſch 8.40 Ankunft in Lodz 12.46 
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Pr espekte und Auskunft kostenlos durch 


Beginn des Wintersemeste 


Auf junge Leute, welche die deutsche 8 


Höhere 


der Fabrikat ion von Tuche n, 


— — — 


der polnise ben als aueh der russisch 


Tirleys und 
Kaufleute und Werkmeister balbj 
kann Rücksicht genommen werden, 


Jahr. 
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DZ, 


omg - Läufer, 


ag - Anden, 


empfiehlt 


Alleiniger Vertreter der 


noleum- Teppiche 


Englische & Wiener Bettstellen. 

Stählerne & Feder - Matratzen. 

Kinder - Wagen & Velocipede. 

Wannen & Zimmer- Douchen. 

Haus- & Küchengeräthe. 
SSRKKSSRKNRXSSRSNRSENKNKRRS 


Zimmer - Eisschränke. 


empfiehlt zu mässigen Preisen ` 


Lodz, Petrikauerstrasse Ae 68 


JULIAN MEISEL, 


ji 


WI. Gostynski & Co. 


Als er in der Güntzelſtraße ankam, fand er dieſelbe Tat ebenſo 
belebt wie am vorhergehenden Ta ze: zahlreich: Gruppen umſtanden 
immer noch das Hius, und mehrere Shutzleute halten Mie, ein⸗ 
zelne allzu Wißbegierige davon abzuhalten, in den Gerten zu 
dringen. f 

Herr von Salbach ging direkt ins Hus, in das erſte Stockverk 
und begab ſich ſofort in das Zimmer des Hruptm ung, welches in 
eine Todtenkammer verwandelt war. Der Sarg war neben dem Bett 
aufgeſtellt, überladen mit Blumen, Sträußen und Kränzen, welche von 
verſchiedenen Bewohnern Wilmersdorfs geſendet worden waren. Der 
ganze Vorort drückte auf dieſe Art und Welſe feine Theilnahme aus 
und bewies dadurch, wie ſehr alle, ſogar Fremde, an dem S yhickſal 
der Tochter theilnahmen. 

Toni befand ſich augenblicklich nicht in dieſem Zimmer, das 
der Unterſuchungsrichter betreten hatte, ſo daß derielbe fir im kleinen 
Salon aufſuchen mußte, wo fi: an der Seite der kleinen ſchluchzenden 
Lulu ſaß. 

Sobald ihn Toni erblickt hatte, erhob ſie RR und rief lebhaf⸗ 


ten To nes: 

Ich war der feſten U berzeugung, daß ich meinen Viter 
wiederſehen würde, Herr Richter. Weshalb hat man ihn, ohne 
mich davon vorher zu verſtändigen, in den Sarg gelegt, und wie 
bf un es, daß mich die Polizei daran hindert, dieſen Sirg 31 
öff nen?“ b 
„Lieber Gott, Sie vergeſſen, mein liebes Fräulein, daß es G. 
ſetze und gewiſſe Vorſchriften giebt,“ erwiderte der U iterſuchungsrich 
ter, „und daß jeder Menſch verpflichtet iſt, ſich dieſen zu ter: 
werfen. Es Handelt ſich hier um ein allgemeines Jatlere ſſe, 
dem die Privatintereſſen eben zum Opfer gebracht werden 
müſſen.“ E. 

Er wußte, daß dieſe Ausrede nicht gerade ſehr geiſtreich war, 
aber er fand für den ren Moment nichts Beſſers. Er wollte ihr 
doch nicht ſagen, daß die Autopſie dieſen armen Leichnam voll⸗ 
kommen entſtellt halte, und daß man ſo raſch wie möglich beſtrebt 
geweſen war, ihn allen Blicken für immer zu entziehen. Um 
den Gedankengang Tonis anderweitig abzulenken, begann er ſo⸗ 
d auf das Them loszugehen, das zu eröctern ihn hierhergeführt 
hatte. 

„Sie hatten dem Doktor gegenüber geäußert, daß Sie gegen 
jemand in dieſer Mordſache einen Verdacht hegten ?“ 

Sie ließ den Kopf ſi ken und ſchwieg. 


Richter. 


—— ———— ͤU——— 


Ich bitte Sie, mir darauf zu antworten,“ mahnte der 


heraufkam und mich um Eniſchuldigung dat: der Herr [hätte ge⸗ 
beten, auf den guädigem Herrn im Salon warten zu dürfen. IH 
wußte wirklich nicht, wis ich machen ſollte; ich wollte ihm doch 
nicht zeigen, daß ich Angſt hibe. IH ließ ihn alſo in den Salon 
eintreten und daſelbſt warten 
fi nden.“ 

„Und Sie find mit ihm hier im Salon geblieben 2“ 

„Nein, ich ließ ihn allein hier. Ich ging in den Garten hinab, 
weil mir der Menſch unheimlich war.“ 

„Und wie lange iſt er hier geblieben?“ 

„Wohl eine gute Viertelſtund:. Er kim dann von ſelbſt 
herunter und ſagte mir im Garten, daß es ihm leid thäte, er könnte 
aber nicht länger warten 


— hier, wo wir uns gegenwärtig bes 
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und wollte in den nächten Tagen wfeder⸗ 


kommen.“ 

„Ecinnern Sie fi vielleicht an die Züge jenes Men⸗ 
ſchen “ f 

„ht deutlich genug, daß ich Ihnen dleſelben beſchreiben könnte, 
Herr Rath. lid doch, wenn ich ihn ſehen würde, bin ich der feſten 
Ueberzeugung, daß ich ihn ſofort erkennen würde.“ 

Un ſein unheimlicher Geſichtsausdruck hat Sie ` ge- 
ängſtigt ?“ 

Sie dachte einen Augenblick nach und erwiderte dann: „Nicht 
gerade fein Geſicht. Er hatte im ganzen etwas Falſches, Bös⸗ 


artiges an ſi h. Er bah mich an wie jemand, dem wir Haß ein⸗ 
flößen. Gerade dieſer Ausdruck des Haſſes hat mich ſo an ihm 
frappiert.“ i 

„Sie haben jedenfalls eine etwas lebhafte Ph intaſte, liebes 
Stäulein. Fürchten Sie nicht, daß Sie hier elw s zu weit gegan⸗ 
gen find 2“ 

„O nein, Herr Rath, in dieſer Beziehung nicht.“ 

Nach einem Augenblick fuht der Richter weiter fort: 

„Wenn Sie H an feine Geſichtszüge nicht mehr erinnern, 
können Sie mir wenigſtens in großen Zägen die G ſtalt jenes Frem⸗ 
den beſchreiben 2“ f 

„Der Menſch war klein, gedrungen, ſehr breitſchultrig. Das 
weiß ich noch.“ 

Und erinnern Sie ſich noch an ſeine Kleidung ? Welcher Ge⸗ 
ſellſchaftaklaſſe ſchien er Ignen anzugebß ten?“ 

„Da habe ich wirklich keine Ahnung. Er war nicht elegant, 
aber doch gut gekleidet.“ 

Da fiel dem Richter plötzlich eine Bemerkung im Rapport des 


Gerichtsphyſikus ein, weshalb er ſich abermals fragend an das junge 
Mädchen wandte: 


Gesellschaft PRO WODNIK' 


LODZ, Petrikauer-Sir..55, Zei, 60. LO 


! 


Da fie weiter ſchwieg, fügte er hinzu: (Zortfegung folgt.) 
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Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit, & Warſchau, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385, 8 
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Soeben eingetroffen: 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


OSKAR GUHL, Zahl ei | 
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io u. Galanteriewaaren-Handlung 
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Als alkalische Gun n Beleg eng Seit 1601 erfolgreich ora 

Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 

Së: Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 
Furbach & Strieboll, Salabrunn in Schlesien. 

Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 


en 14 5 2 5 ee 1. * — —— 
e n großer Auswahl: ener egulier⸗ Füll- 

Samoware, Kaffeemaſchinen, in ländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
meſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ H öh ere 4 ebsch ule Zu Ch em ni LS 
im, amerik. Wringmaſchinen, Esichränfe, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und in Sach sen, 
lwangen, Meſſerput maſch nen, 9 9 Küchengeſchirre, ſowie Prima 
ige für Tiſchler, Schloſſer u, ſ. w. verbunden mit Werkmeiſter⸗ Dier: Cen? fowie Bors 


chule und Lehrwerkſtätte für mechaniſche Weberei, ertheilt in 
ollen Fächein der Meberei gründlichen Unterricht nach bewährter Lehrweiſe und 


gege 
"Ss | eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in din erweiterten, mit 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
bei Bielitz, 
schlesische Beskiden 


Luft- und Liehtbäd er. 


| neuen vorzüglichen Maſchinen und Lehrmitteln ausgeſtatteten Räumen. 
Anmeldung bis 20. September 1903 erbeten. 
von ertheilt. 
Che SBS e Juni 1903. 
s Direciorium der höheren Geben le 
Bruno &icler, Stadtrath. 


> 5} 


Proſpecte und näheres 


Sonnen-, 


Cur-Cognac ui Cur 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 


Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen | 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. IRAUT WEIN, 85 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73 Telephon- Verbindung 


Thee Nie der lage der Firma WO GAU & CO. in Moskau. 


Bi 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 1 


HI 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 


Großes 
Inſtrumental⸗ 


Vokal-Concert 
des Leipziger Mufik-und 
humor.-Euſembles 
Direktion H. von METZ. 
Auftreten des polnifch-n Humoriſten 


EMO NOW SKI. 


a la LUDWIKOWSKI, 
Eniree 20 Kop. 
Zum Buffet Eintritt frei. 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt für Sant · Geſchlechts⸗ 
n. venus riſche Tech 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 


Sprechſtunden von 8—2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. med Goldfarb 


Haut / Geſchlechts · und vene⸗ 
riſche Eraukbeiten. 

Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gros 


denski. Sprechſtunden: 
Vorm. und 6—8 


F me | feinste 


ll. a 


empfiehlt 


A. T. Traut wels, 
Wein-, Colonialwaaren- 

und Delikatessen - Handlung, £ 
Petrikauer-Strasse 73. 


n 
nien Unterricht 


in der 


doppelten 


Ju führung 


ertheilt: 


u). MANTINBAND, 


s diplom. Lehrer der Buchführung, 
Wide. weka⸗ Et, Nr. 61, (ſchiäg⸗ 
Rn der ruſſiſches Kirche, vis⸗A-vis 
der Kashadeferno). 
ER läglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags —und von 7—8¼½ Uhr Abends. 


— EE V—u— C 33 


Stellung u. Existenz durch 
brieflichen prämiirten Unterricht (30 
ohne Vorher zahlung 


„Buchführung? | 


eg Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 

Bitte gratis Prospekt zu verlangen, 

Erstes Deutsches Handels-Lehr - Institut. 


| Otto Siede - Siede — Bing, Preussen. Preussen. 


Kryſtull-Waſſer 


Die gewöhnliche Benutzung des unfiltrirten 
Waſſers, wenn es auch dem Scheinenach gam 
rein zu fein ſcheint, iſt aus gewiſſen Rück⸗ 
fe als hauptſächlicher Grund vieler ges 
rlichen und De, Krankheiten all⸗ 
gemein anerkannt worden. Das E 
Nagazia an der Graf Berg⸗Straße Ne. 8 
in Warſchau empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 
heit bejorgten Petſonen unter Garantie 


Albert's Filter, 


welche jeder ſelbſt öff gen und reinigen kanu 
berne Medaillen in Pacis und Warfhau) 
r tel elen von 1 Rol. 80 Kop. an. 
bee At as at 9 Kent Den Bin 
ern Heft das zu, bei An der Fil 
kint zu prüfen. u 


di 


lieben Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
en, Enkelin und Nichte 


F * 9 ol Pensionat Rothert ` 
& (früher Remus) 

„M alson ar E 0 4 klaſſige Töchter ſchule mit 3 Vorberei- 
Petrikauerstrasse 41. tungsklaſſen 


Neue Promenade 29. 
Der Unterricht Hat begonnen. Anmeldungen täg 'ich von 9—1 Vormit⸗ 


wegen vorgerückter saison 
Ausverkauft auf Lager sich noch 


befin dli cher tags und von 3—5 Nachmittags. Gabi e et: 
ackels allerletzter Mode unter 
0 Selbſtkoſtenpreis lll J. Srac 2 y KR 
e 0800800009000 061.4. klaſſige Realſchule mit drei Abtheilungen der 


| Vorbertitungsklaſſe, 


- | Ai di en 10 A or, Begin u 

2 $ Lie hüchſten teile R S des Unterrichts den 25. Auguſt. | "E 

€ $ KSE Ankauf von S | d | 5 5 

Gold, Silber u. Edelsteinen eh Géi Das | 

S S das Juwelier⸗Geſchäft von * 4 tn | EN 
& Moritz Gutentag. |: 

| Moritz Grutentag. [3 | photographiiche Atelier 


. BSTOLARSKL T- 


iſt täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 


1 — 2 Mäßige freie, e SCH } 


Große Amt 
für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichis beſſeres, als dieſer 
neu er 


Apparat „Mode“. | 


Mit demfelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verfäumen, ſich 
’ diefen Apparat anzuſchaffen, Zu 
Nach dem haben bei 


Gebrauch. GUSTAV AN WEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Straſte Nr 1. 


CC ͤ dT 


— . —— 


Vor dem 
Gebrauch. 


Preis nur 2 Rbl. 


Wos 
GER 
AH 
P. 


Garten⸗Reſtauraut 


EEB R. GEHL Ie 


— empfiehlt! — 

Cabinets mit beſonderem Eingang. 

on den Cabinets dieſelben Preiſe 
wie im Reſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten | 


(empfiehlt 
steis frisch gebrannten, 


Kaffee 


von 65 Kop. bis I Rbl. 20 Ko 
pro Pfund.; 


Vorzügliche Küche. 


Ballſa al 


= 
E 
> 
— 
— 
4 
Se 
m, 
< 


Petrikauerstr. 73, vig-à-vis d. Conditorei d. Hrn. Boszkowski. 


Thee-Ricderl. d. Firma Wogau 6 Co, Moskau 
ein-, Colonialwasren- u. Delikstessen-Handl. 


für! Ven lee Veranſtaltungen Publikums iſt Telephonverbindung 
gratis. vorhanden. 
Hochachtungsvoll 
ADñOLF UNI, | 
— EEE FE 


= TE x e — E KÉ Pen Si 
Pesasıup> » Hain Jecnẽèmm Boneps. 


tzlich durch den Tod entriſſen wurde. 
Nachmittags vom Trauerhauſe Zielsna 24 aus ſtatt. 


ieftrauernde Mutter, Schweſter und Bruder. 


Jossozeno Deusypon, r, Zoe II aaen 1908 r, 7 Sehnelipressendruck von Leopold Zoner, 


| 
mein inniggeliebtes 


— u  — — 


III 


Man hüte sich vor Fälschungen! 


ist der beste Freund 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u. kräftige 
Sein Geschmack ist ausgezeich 


Compagnie du vin 
Raphael Valence(Drön 
France. 


Die Aufnahme von Schülerinnen fü 


Privat s Penſion 


— 9on ep 


INAP 


an der Zawadzka⸗Straße Nr. 9. 
vom 20. Auzuft an täglich Hot 
Untericht beginnt am 24. d. Me 


Ein ſchöner großer, an der 
gelegener 


Kohleuble 


mit Bahn elle iſt auf det Widze 
Straße Ka 65 von 8. Octobec a. 
verpachlen. 

Näheres zu erfragen dortſelbſt 
Verwal er. 


n 


Lage 


E 


